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Gesetz übe! die stätistik im Bandel und Gastgeserbe . .

gandelsvexmittlung

aus erü.den der Geheinhaltung
von Einzelabgaben nicht veröffentl icht,
aber in den Sunnen enthalten

109

113

119

liuster der Erhebunqspaplere für die
Ubersicht liber die veröffe.trichunqen im Rabnen der sandels- und Gastsrättenzähtuns 1979

Die Anqaben beziehen sieh auf das Bundessebiet; sie schtießen Berrin (west) ein.

0

Nachweis ist nicht sinnvotl
mehr als nichts, abe. krei.er äls die
8älfte der l<rei.sten nachqe{iesenen Einheir,d.h. imher dann, uenn sich ledigrich durch

anderreitig n!cht genannt

ohne ausgePrägten Schverpunkt

In den Tabelten verden die
Ausgabe T979, verwandt.

&urzbezeichnunge. der SystenaEik der Wirtschäfrszweige,

Abweichungen in den sumnen ergeben sich durch Runden der zähten

zeiche.erttärunq
- = nichts vorhanden



Handels- und Gäststättenzähluogen si.d die richtigsten 6tatistischen
Querlen, die - als totäte BestandsaufnahneD - eiDen Gesantüberblick

über den Handel und das castge{erbe ve.mitteln und zugleicb die wese.t-
lich6te! Strukturdäten fü! die6e yrirtschaftsbereiche liefern. zvar werden

der Bandel und da6 Gastgererbe auch iß Rahme, der Totalzählunqen für die
gesante Irirtschart erfaßt, so in den ib großen zeitabständen durchge-
führten Arbeitsstättenzäblunge. und der in zveijährigen abständen aufbe-
reiteten Utrsatzsteuer6tatistik, jedoch sind diese statistiken auf ,eni9e
Tatbestände beschrählt (j.!sbesondere anzähf der U.terDehmen, der Arbeit6-
3tätten und der Beschäfti9te. b2,. steuerpflichtisen und steuerbare

Unsätze). sie tiefern danit nur Rahmendate. in sektoraler und regionaler
sinsicht. zu! Darstellung de! Bereichs- und Bianchenstrukturen ja
einzelnen 6ind deshalb Haodels- lnd caststätte.zähtunqen unerläßtich.
Iregeb der gloßen zahl der zu erfassenden Einh€iten u.d der danit ver-
bundenen (osten können sie jedoch bur in größeren zeitabständen durchge-
führt verden. so,urde bach den Elhebungen in den Jahren 1960 und 1963

die nächste Eabdels- und Gast§tättenzählung erst im Jabr 1979 durchqe-

Nachden die veröffentlichung der Uoter.ehmenserqeb.isse der Handel6-

und Gaststättenzählung abge6chlossen ist, können nachfotqend endgü1ti9e1 )

Erqebnisse für arbeitsstätten und lrehrbetriebsunternehne. veröffentlicht
rerden. Un dem Lese! die Beurteitubq die6er Elgebnisse zu e.leichte.n,
,ird im folsenden €in Überbrick über die wicbtig6ten methodischen crund-
1a9en der Hanitels- und caststättenzählün9 l9?9 9e9eben.

1) vo!läufise Erqebnisse sind im lrert 5/1982 !,Hirtschaft und stätistik,.



1 Rechtsqrundlaqen 2 orgänlsation und 4bl iu fl&L!!!1!9lE:,9!11
Gäststättenzäh1unq 1979

Mit den Gesetz über die stati6tik in Eandel
und Gastqe,e!be (nandelsstattEtikgesetz) vom

10. Novenbe! 1978 (BGB1. I s. 1713) wulde ei.e
eiDhe!tliche Rechtssrundlage für das gesante
neue stattstische Berichtssysten in fländet und

castgewerbe einechrieß1ich de! Handels- und

GastEtättenzäh1unq 1979 qeschaffen.

2.I stetlung der Eandels- und Gä5tstätten2äh-
1ung 1979 im ne!en statistischen Be.ichts-
systes in Handel u.d Castgeverbe

Nach Pa.agraph I Abs. 2 N!. 4 des Handetssta-
tistikgesetzes (s. seite 109) wäre. von der
2ählun9 die wirtschäftsbereiche Großhände1,
Itandel6vernitttunsr 6inzelhandel einschließ-
lich Apotheken und das cästseeerbe (caststät-
ten- und Behe!bergungs9e{erbe) zu erfassen.
Dabei ,urden diese Erhebungsbereiche insti-
tutionell abgeglenzt, und z,ar auf der Ebene

der Erhebunqseinheit IUnternehmen". In die
sandels- und Ga6t§tättenzählunq saren sohit
alle unternehnen einzubeziehen, die am zäh-
lunssstichtag - im Handel 11. i4ärz 1979 und
im Gastgewerbe 31. nai 1979 - ausschließlich
ode, übelriegend Handels- oder castsever6e-
tätigkeiten ausübten.

Das Gesantkonzept des neuen statlstischen Be-
richtssystens in Bandel und Gastgevelbe hit
den oichtigsten aufgaben der einzelnen Er-
hebunssteile rulde ausführlich in de! ze!t-
schzift "I{irtschäf! u.d stätistiki l1l19?8
beschriebe.. Deshä1b sö11 hier im wesentli-
chen nur auf die konzeptionelle verknüpfunq
der zäh1un9 mit de. übriqen Erhebunssteileo
oes Ber ichtssysLams eingegangen *erden.

In Anbetlacht des großen zeitlichen abstan-
des zur letzten ,landels- uhd Gäststätten-
zäbluns 1968 ,urde de. überqänq auf das neue
Berichtssystem nit einer TotalzähIung begon-
hen. Danit stand ei.e notwendiq se,ordene
akruetl- Ausvählqrundlds" f ir die Rppr;sen-
tativstatistiken des .eue. Berichtssystens

Für die anaryse der reqio.alen verteitu.q und
Ertvicklunq des Eandel6 und Gastgeuerbes ist
die Erhebungseirheit "unternehneni ätlerdinqs
ir wesentlichen weniq geeignet, ,ei1 dte
,irt6chaftliche Tätiqkeit der Unter.ehmen oft
auf verschiedene "Arbeitsstätten- an unter-
schiedlichen orten verteilt i6t. unter.ebmen
nit mehreren Arbeitsstätten nußten deshalb
zusätzliche angaben für die einzelnen Arbelts
6tätter machen, uhabhängi9 davo., ob diese
dem ltandel oder Gastqeverbe zuzuordne. ,aren.
Ausge.omen von der Erhebung rären lediglich
ir ausland gelegene arbeitsstätten so,ie
land- und forstwirtschättliche U.ternehne.s-
und Betriebsteile.

Die nonatlichen Erhebungeh und die Jahreser-
hebungen können ,egen des Bedalfs an schnetl
verfügbaren Ergebnis6en fUr lonj unkturpoli-
rische 7weck. ,r n-u6n B.richEssysren ui.
bisher nur mit einen beqrenzte. Erhebungsun-
fang r d,h. ats Repräsentativstatistiken,
durchgeführt werden. Die Bereitstellung von
pichtigen Strukturdäten in tiefer sächlicheri
vor äl1en aber auch i. tiefer regionater
Gliederung. bleibt sonit auch künrtig den
zähluogen vorbehalten. Auf eine Gliederung
der Ergebnis6e nach Branchen und auf andere
für Strukturanälysen notsendige zusatzsyste-
natische Xlassifikationen (2,B. i. der Ean-
delsvermittlun9: Eandelsmakler, Bandelsver-
treter und versandhandelsve.treter) muß aber
auch in den jährrichen Repräsentativstätistike.
nicht verzichtet ,erden, da diese Gliederung§-
nerkfräle für jedes sti.hproberunte.nehmen aus
der Handels- und Ga6tstättenzählung übernommen

Auskunftspflichtig waxen nach Patagiaph 8 des
8ändetsstatistikqesetzes die Iohaber oder
ieiter der Unternehneh und die Leiter der ar-

üit den Handelsstatlstikgesetz wurde auch be-
reits der zeitliche Rahmen für die künftige.
Handels- und caststättenzählungen festqelegt.
Ndch oc, n;chsr.n zählurq. dr. tir l93q vor-
sesehen ist, sollen sie ih 10jährlicheh rur-
bus durchgeführt rerden.

lleqen der qroßen Anzabl der Erhebunqseinhei-
ten (Unternehmeni Arbeitsstätt€n) hatten die
i. der vergangenheit durchgeführten zähluh-
gen in Handel rnd Gas!ge,erbe die rdpd/i-
täten ih den statistischen Änteo stu.L o.-
ansprucht. zur Entlästung der Stätistis.hen
Änter und der auskunftspflichtigen Unter.eh-



men und in rinbtlck auf eine zügige Aufbe-
reitunq der Ergebnlsse {urde nit de! Neuord-
nung de! statistiken im Handel und Gastge-
{erbe das Merkmatsprog!anm der uähIungen er-
heblrch vereinfacht und gestrafft. Die aus
deD zäh lJngen herdusgenommenen E!hebon9s-
tatbestände (2.8. Investitionen, Löhne ubd
cehätter) {urden in das äerkmalsproqranm der
repräsentativen Jahres- oder Etgänzungsethe-
bunqen übernonmen. Aufglund der starken Fluk-
tuation des Berichtsfirmenk!eises ats FoIge
der struktu!veränderunqen iF nänder und Gast-
gererbe 1äßt es sich bicht verneiden, däß die
Ergebnisse dieser stichprobenstatistiken nit
zunehEendem zeitlichen abstand vom zeitpunkt
des ziehens det Stichprobe imer ställere zu-
fallsbedihgte verzeüungen zu den tatsäch1i_
chen velhältnissen aufreisen. Deshalb ist es
notveno!9, in regelnäßiqen zerLabsLänden pinP
Aktualisierunq de! sLichproben d,rch eine
Neuaus*ahl vorzunehnen. Als Ausrahl9rundläge
und Hochrech.uogsrahßen für ein€ solche Neu-
aus{ahl ist ei.e Ha.dels- und Gaststätten-
zäblung an besteh qeeiq.et.

Die Einholung der Fragebogen durch die stati-
stischen tandeEänter ereies sich aIs seh! ar-
beits- und zeitaufwendig, Die Hauptursache für
diese schuierigkeiten rag in der nangelhaften
Aktualität des Anschriftennaterials. rür dle
ga.dels- und caststättenzählunq wurden aus den
gesanten anschriftennaterial der Finanzver-
paltung diejenisen steuerpflichtigen ausqeson-
dert, deren {irtschaftliche rätiqkeit den Ha.-
del oder Gastge,erbe zuzurech.en sar. Die aus-
,ahl rurde dabei anhand der Gererbeke.nzahl
vorgenommen. Drese Geuerbe\ennzähl isc .rre
schtüssetnunner, die bei der ceeeEbeanneldutrg
der steuelpf Iichtigen a1s Branchenkennzeichnunq
nd.n der srsLemaLik der uirt€chafte7,ei9e ver-
qebe. wird. sie ,ird von der Finanzvereältuns
in der Regel bei einen Branchen,ecbsel des
steuerpflichtigen nicht der aktuerlen uirt-
schäftlichen Tätigkeit angepaßt. Bei de! Über-
prüf ung der {irtschäf tssystenätischeo zuordnung
der ünternehreo i, der Eaodels- und Gaststätten-
zählung 19?9 hatte sich he!ausqestellt, däß in
vielen Fälren die ceserbekennzahl ve!a1tet war.
D1e Unrern.haen, bpr dpnen.in Wechsel zu einer
Branche auße!halb des Eaodels oder Gästqe,erbes
vortag, mußten aus der Erhebung ausgeschlos§en
{erdeh. Außerden wurde festgestellti daß sich
in Ans.hrifte.materiat nicht nur die Ad!esEen
der zum Erhebungszeitpubkt wirtschaftlich al-
tiven steuerpflicbtigen befanden, soDdern auch
diejenisen viele! steuetpfliehtige!, die kei-
nerlei gePerblicbe oder freiberuflicbe Täti9_
keiten nehr ausübten uod ledigIich au6 orga-
nisatorischen Gründen der Fibanzver,ä1tunq
(2.8. wesen ausstehender steuerschulde!) noch
im Anschritrenmaterial enthalten vären -

2 2 AbIauf de! Handets- und Gaststättenzäh_

oie hethodische ubd technische vorbe!eitubg
der Itändels- und Gaststättebzähtu.g 1979 ,ur-
de von 9tatistiscben Bundesant kooldibiert,'
eährend die Durchfübrung der zäh]ung den sta-
tistischen Landesämteln obraq.

Die zäh1unq surde für die beideb Erhebunqs-
einbeiEen UnLe!nehmen und arb.LtssräEten in
qetre.nren arbeitsphasen durchqeführt. an-
händ des von der ainanzve!,artunq nach Para-
9!aph 6 abs. 2 des fländetsstatistilgesetzes
zur verfü9u.s gestellten Anschriftenmateriars
sulden zuhächst die Erhebungsüoterlagen für
die unter.ehmen versandt. Igegeh des große.
Erhebubgsumfänqes und der unte!schiedlicheb
Erhebunqsstichtaqe - im Itandel der 31, März
1979 und im Gastqe,erbe der 31. Mai 1979 -
erfolqte der versand zeittich qestaffelt
zeischen Ende r,tärz uhd anfanq Juni 19?s- lrit
Hilfe der unternehmebsfragebogen wutden zu-
91eich die untern€hmen mit mehreren Arbeits-
stätten festgestetlt. Diesen unternehmen
,uropn rn einer zspit.n Arb.rtsphdsF oie
Eragebogen für ihre einzelnen Arbeitsstätten

Däs Ausnaß der mangelhaften Aktualität des An-
schriftennaterials uhd die däraus resultieren-
den zusätzlichen Arbeitsbelastungen der Stati-
stischen Landesämter rerden dadur.h ersicht-
lichr daß von den 1,3 l,ti1l. versandten Unter-
nehnensfrageboge. ats Ergebois der Aufberei-
tung der Bändets- und Gaststättenzähluns 1979
.ur rd. ?10 000 Unternehmen den Erhebungsbe-
reich der zählung zugeoldnet {urden.

Die zur Berei.iqubq des Anschriftenmäterials
u.d zur abgrenzung der Grundqeeantheit erfor-
derlichen zusätzltcheh arbeiten. die zum zeit-
punkt der TerninplanuDg in diesen Ausmaß ntcht
vorherGebba aren, habe. dazu 9erührt, däß
die Ergebnisse der Handels- und Gaststätten-
zählung 19?9 .un erst später ars ursprünslich
geplant veröffentlicht verden köonen.
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3 MethodischeBrräclelllggq HiIfstätigkeit a1s handersübrich (d.h. bran-
chentypisch) sovie aLs tir die ao6aLzeignung
einer are förderlich änsesehen vird und ob
die Handefsfuhktion in vordergrurd sreht
(5iehe schaubild 1).

3.1 ErhebungsbeEeiche und,irtschäftssyste-
matische Gliederung

wirtschaftssystematische Gtundlage der Ha.-
dels- u.d caststättenzäh1u.q var die syste-
matik der wirtscba!tszweiger ausgabe 1979.
Diese Faesung enthäIt einige Äoaerungen 9e-
qenübe! deh ausqaben 1961 und 1970, die den
beiden vo!hergehende. zählunsen zuqru.de la-
gen, 60 da6 die vetqleichbarkeit de! zählun-
gen 2Lm Teij beeinrrächrrot wrrd, ,.nn prn.
tief ere sirtschaf tssystemati6che cliederung

De! von irüheren zäbrunge. übernonsenen Kurz-
bezeichnuog iHändels- uhd Gäststättenzähtuhgi
kän. nab nicht unnittelbar entnehneh, ,elche
vli!tschäftsbereiche von der 2ählu.g erfaßt
rurdeD. so steht "Handel" für die Bereiche
croßhand.l ', Sanoelsvermrttlunq-'und Ei n-
zelhandel3). "Gaststätten" für den Be!e1ch
des Ga6tqeverbes '.
aa hde I umfaßt sehrverschiedenartige
,irtschaftliche Tätigkeiteh, denen jedoch in
we6enLlichen 9emeinsam ist, ddß (Hdndpls-)
Ware fertiq bezoqen und in atlqeneihen unver-
ä.de!t ,eitergeleitet sird. Der Iiändet übt
also eine l,tittlertätigkeit zNischen den
Lieferanten und den Abnehmern von vlale. aus-
Dazu gehölt einelseits, daß die vrären den ab-
nehnern qemäß ihren Bedürfnis6en angebote.
und zuqänqtich geßacht werden (2.8. durch zu-
samnenstellen eines sortimerts), andererseit€
gehört dazu auch dte Markterschließunq rür
dre l{alen der Lieaerdnr"r ro.1. sJchen geeiq-

Handel rird unterteilt in Handel in eiqenem
Namen (croßhandel, Einzelhandel) und Händet in
freEden Naren (Handersvernittlung); unerheb-
rich ist dabe!, ob die fiare äuf eigene oder
frende Rechnlng abqesetzt eird. Darüber hinaus
,ird jepeirs unterschieden nach der Handels-
sture, also nach dem üerknal Absatz a. private
Haushatte einerseits und Absatz än ähdere ats
private Haushalte (2.8, $iederverkäufer, pro-
duktionsunternehmen) ähdererseits. HändeI in
eigenen Nane. u.terglledert sich dänach zum
einen in Einzelhandel zun a.dereh ln croßhan-
del, Handet in fremden Nanen denentspreche.d
in Versandhabdel6vertretu.q einer6eits und
vermittluhg andererseits,Die Tätigkeit des ltandels umfäßt därüber

hinaus üblicherreise eine Reihe von Hilf6-
tätrgkerten, rie Ldo-rn, Trarsport, Frnanzie-
rubg und'handelsübliche I,ränipulationen"
(2.8. Sortieren, rrischenr verpacken), durch
die der absatz der waren untexstürzt oder
erst ermöglicht rird. Insbesondere in bezug
auf die "handersübtiche. !4ahipulationen' ent-
stehen häufis Absrenzunqsschrie!tgketten 9e-
qenüber anderen Tätigl<eiten, z.B. der Be-
oder Verarbeitung von rtare.. rn crundsatz ent-
scheide.d !st, ob die jereils beobachtete

Das Gästgewerbe umfaßt söroht
die Beherbergung a1s äu.h die Beeirtu.q vob
Gästen. Unter BeherberguDq versteht na! das
Anbieten von Überna.htungsmaislichkeiten zun
vorübersehendeh aufenthatt von eä6ten. charäk-
teristisch für die Be,irtung im Gasrstätren-
ge{erbe ist, däß spetse. oder cetränl<e a.qe-
bot.n v.rd.r, deren verz-hr üblicn-rueise an
Ort und Stelte stattfindet. ttit dem casrge-
,erbe sind - vie im Handel - oft Nebentätig-
keiten, Fie beso.dere Dienstleistunqe. (2.8.
Reinigung von xreidu.s) oder das A.bieten von
Unterhältung (z-B. Te.nisplatz), e.q verbun-
den. Es treten daher äh.1iche abgrenzunss-
s.h*ieriokeire. zu cnder-. w.r, Echarrszw. igen
wie io Handel auf.

1) Unterabteilunqen 40l41 der systenatik derI/lirtschaft6zreige (vrz ) .2) Unteräbteilung 42 der wz.3) Unterabteilung 43 der wz.4) Unterabteitunq 71 der WZ ohne wirtschafts-
9ruppe 717r Schlaf- und Speisewaqenbet!iebe
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vielfach üben jedoch die ,irtschaftlichen Ein-
heiten gleichzeitig neh.ere ri!tschaftssysre-
matisch unterschiedene Tätigleiten aus, so
z.B. bei der xonbination von Großhandel nit
qandetsvernittlung oder von Gastqe,e!be nit
verarbeitenden cewerbe (Caf6-Konditorei). Bei
diesen heterogeneh Einheiten richtet sich die
ei!tschafts6ystematische zuordnung nach den
wi.t6chaftriche, schverpunlt. Da6 heißr, die
gesdte Einheit xird mit alle, ihren Täti9-
Ieiten der Hauptfu.ktion zugeoldiet. üit die-
§er 'i.stitutionellen' Ko.2ept - iD Verbi.dung
nit dem schwerpunltprinzip - so1l vor atlen
eine überschneidungsfreie und Iückenlose Ab-
grenzu.s der einzelnen Bereichsstatistiken ge-
rährleistet {erden.

Das Ge,icht der ei.zernen gewerblichen Tätig-
Ieit ist bei der sch,e.punktbesri@uhg in Ab-
hängiqkeit voo ihrem Beirrag 2ur Brurtorert-
schöpfung zu ermittern, eobei in der Eandels-
und Gaststätte.zäblung als Elsatz für die
.icht qenau e!faßten Dateb Schät2verte ver-
wehdet yurdeh, die durch tuttiptikation der
Umsatzanteile det einzelben Funktionen rit
braDchendurchschnittl ichen Rohertrass- bz,.
Nettoquoten erhittelt vurden.

Die zuordoungL zu einzelnen wi!tschaatskfa6sen
iat in der HandelsverEittlung nichr lmer un-
problematiscb. h Prinzip liegt n;inrich der
systematik de! nirtschafrszeeige die annahme
zugrunde, daß sich innerhalb des vernittelten

je,pr I6 ein nehr oder ueniqer
erndeuLiq -usgepräqter sch*e!pun*r ber einer
aPe2ielten warenqruppe erkenne. läßt. Unrer
dieser Annahne kann eine au6sagekrärrige
Branchengliederung und eine ZuordDung vo. In-
stitutioneb zu dieser fachtiche. criede!une
allein anha.d der velhittelten ,Hauptraren-
gruppeni' vorgenomen ,erder. Die waren des
"Randso!timents,, bleiben dabei unbe!ücksich-
ti9t. NebFn den oäai t 9Jt zu charaktprrsre- .

re.den, stark spezialisierten Eandetsveroitt-
lern be6tehen Unterbehme.i denen in ihrem
verhärtnismäßiq breiten sortimenr ein ausse-
prägter Schrerpunlt fehlt.

Für diese Unternehmen, die ein breites Sorti-
nent vernitteln, sind in der sy5tesatik de!
Nirtschartsz,eise jedoch nur einig€ !06itiohen
vorgesehen, beispielseeise - änalog zu den ent_
sprechenden Positionen des Großhandels - die
vermittlung von Rohstoffenr Hatb- lnd Fertig-
,aren verschiedener art, die ve.nittlung vo.
Rohstoffen und Ealbräreh verschiedener Art und
d!e Vernittlung von FertigBären verschiedener

In der Bandels- u.d caststärtenzählunq t9?9
,u!den nebe. einer selb6tei.schätzung der
Branchenzuqehörigkeit Aogaben über das verhit-
tette sortifrent erf!aqt, dabei sollten die
au8kunftspflichtisen ihren umsatz auf die ver-
nittelten l,lärenarten prozentuat aufteilen. In
ei.zelnen rar anhand de! Ersebnisse dieser
Fragen die zutleffende nirtschäft6klasse oft
.ur schrei festzustetrenr reil die Angaben zu
utrgenau oder nur re.ig untergliedert ,are!.
Darüber hinaus zeigte sich in vielen Fätlen,
daß zvar die anforderuhgen für die zuord.ung
zu ei.er llirtschaftsklasse 'mit wären ver-
schiedener art" nicht erfüI1t rären, daß aber
dennoch in dem seniger breiten sortiment ein
virklich ausqep!ägter schverpunkt nicht fesr-
zustellen var. Diese I.stitutionen waren
dann - in Abhänqigkeit von der retätiv stärk-
sten l,larehart - €iner Ivirts.haftsktasse des
spezialhandels zuzuweisen, obeohl unrer Un-
stä.den die Bezeiehnung dieser jeweitisen
Blanche viel zu eng gefaßt iet und inhattlich
die rirtschaftlicbe rätigleit der rnstitution
nur sehr tnvolrständiq uiderspiegelt.

3.2 Erhebunqseinheit

zentrate E!hebunqseinheit ist im neuen Be-
richts§ystem in Hander uhd castg€rerbe däs
einzethe U hme., also
die kleihste Einheit, bei der sichergestellt
istr daß aus handels- oder steuerrechtlicheb
cründeo raufend qeordnete ceschäftsaurzeich-
nungen seführt und Jah!esäbsch1üsse er§tel1t
,erdeb. rlaßgebend sind i. diesem zusafrnenhäng
die Bestinnunge. des ce{erbesteuerrechts.

Diese Abgrenzung hat eiber6eits zu! polqe, daß
die zusanmenfassung meh.erer Unternehnen zu
einer (,nsaLzst.u.rtichenr orgänschdl t o.ä.
nicht berücksichtigt sirdi statistische Ei.-
heiten sind auch hier die einzelnen Unterneh-
ne.. Andererseits getten nach t4äßqabe des ce-

Innerhatb der Wirtschaftsbereiche croßhande1,
Itandelsve.mittlung und Einzethander perden
die einzetnen r.6rir!tionen den Hirts.hafts-
zweigen näch Alt und zu6ammensetzung des wa-
rensortinents zugeoEdnetr iF castge,erbe iEt
die A.t und ZusamensetzD.g der argeborenen
I]ei6tungen (Ber!iebsart) entscheidehd.



,erbeBteuerrechts auch die "rirtschaftlichen
6e§chäft.betriebe' vo, nichtrechtsfähigen ver-
einen ode! so.stisen ju!iEttschen Personen des
privaten Rechis a1s Unternehnebr ,obei der Be-
qriff des r,i!t6ch!ftllcheb Gescbäftsbet!ie-
be6' übe! den des 'Ge{e!bebetriebs' hi.näusqeht,
da veder eine Beteili9ung am allqenei.eo wirt-
§cha!tsverlehr noch ei.e Ge,in.erzierungsäb-
sichr vorlieqen nJß-'. zu diesen Unrerhehaen
sebören z.B. im Bereich des Gastgewerbes die
Gast6tätten vob Vereinen, in denen die Vereins-
mitgtieder gegen ein - von üitgliedsbeitrag
unabhälgige8 - Entgelt speisen oder Getränke

Übersicht 1 gibt einen 2usamenfassenden Über-
blick über die E.hebu.qstätbestände für Unter-
nehmen und Arbeitsstätteh in deb einzelnen
Erhebungsbereichen.

3-4 Täbellenproqramm

Das Tabellenprogränn der Händel6- und Cäst-
stättenzählung 1979 entspricht in qrundsätz-
tichen Aufbäu den de! vorhergehenden zährung
1968. Es sind nährich im resentlichen die
folqende. Täbellengrupper zu unte!s.heiden:

auskuhft6pfti.htig earen die Erhebubgsei.hei-
ten iD der flände1s- und Gäststättenzähru.g 1979
jedoch nicht nur für däs Uhternehnen als can-
zes, sondern auch für die einzelnen Arbeits-
stätte.r unabhänqiq dävo., ob die6e Arbeits-
stätten ebenfalts dem Handet ode! Gästgeuerbe
zuzuordnen rären.

In den Uoter.ehnenstabellen rerde. atle
0nternehme. (Ein- und nehrbetrieb
nehmen) des Hände1s oder Gastgererbes na.h-
9eriesen, die zun stichtag bestanden und
ent,eder in ceschäftsjahr r9?a einen Umsatz
von nindeste.s l2 000 Dr,r getätigt hatte.
oder seit Beginn des Jahres 1973 neu ge-
sründet eorden raxe."

Als Arbei tss tätte. (Betriebe)
geIten dabei alle ö!tlichen Einheiten (ver-
kaufsfilialen, l{erkstätten, Laqer, veruäl-
tungsbetriebe uss.)i in de.eh ni.destens
eine Person regelßäßig (yenn auch nur zeir-
veise) tätig ist.

Die arbeitsstättentabelren weisen die ö!t-

3.3 Erhebungstatbestände

Iichen Einheite. nach, das sind zum einen
die (auch in den U.ternehnenEtabelle. ent-
baltenen) Einbetriebsuhternehnen, zum än-
de.en aber auch die Arbeitsstätten der Mehr-
betrieb6unternehnen des Handels und castge-
verbes, so,eit sie an stichtag der zählunq
bestanden. Ddb.r rrcr reL sich die vrrr-
schaftssystenätische Zuordnu.q nach dem rirt-
schaftlichen schqerpunkt der arbeitsstätte.
Nicht na.hgewiesen perden deswegen Arbeits-
stätte. m!t rirtschäftlicher Schrerpunlt
äu6erhalb des Darstetlungsbereichs Eändel
und castgever b. (DrodJktionssEätr.r u.ä. )

oder arbeitsstätten, die ausschrießrich ode!
überviegend'zentrare Funktionen" (ver,är-
tung, Laqer usw.) innerharb de6 Unternehmens
wahrnehn.n. Dre von Untprnehmen mit wirt-
s.häftlichem schrerpunkt außerhalb des Han-
dels ode! cästse,erbes (des verarbeitenden
Ceve.b.s, der LandvirrschafL, der Fischerer
o, ä. qirt6chaftsbereichen) berriebeben ört-
licheb Dihheite. des Handels oder cästge-
rerbes vurden durch die Erhebung nicht er-
laßt ind -rnd d.shälb cb.nfät ts nicht rn
deD ArbeitEstättentab€rren enthalten ( 6iehe

Däs gegenüber de. let2ten Ha.dels- und Gast-
stättenzäh1unq 1963 erheblich 9ekür2te Erhe-
buogsprogram der HandeI6- und Gaststätten-
zählunq 1979 umfaßte ,ach § 6 des fiänders-
statis!ikgeset2es so,ohr lrerknale, die fü!
är1e Erhebung6bereiche übereinstimten bzr.
fachlich anqepaBt,areD (2.8. die tätigen
Personen und der Unsatz), ä1s äuch bereichs-
spezifische üerkmäre (wie in def nandersver-
mittlunq den welt der 9e9en Provision vernit-
telteo aren und die Arten der Handelsvermirt-
1un9: Eandelsna,(1er, Hä.delsvertreter, Versänd-
handelsvertleter), die au6 struktu!politischen
cründe. für bestimte reitbereicbe ron beson-
derer Bedeutung aaren.

zusätzlich zu den näch S 6 zu erhebeDde. sach-
verhatt€n,urden in a11en Erhebubgsber€ichen
noch Angaben zur «ennzeichnunq und statisti-
Echen zuordnuns der Erhebungseinheiten (Un-
ter.ehnen und Albeits6tätten) elhoben-

5) siehe § 2 Abs. 3 Gewstc 1978 und Ab6.hn. 18
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- In dm fabellen für Mehrbetriebsunte!oehmen
uerden die resentrichsten Dateo äus den Un-
te!nehmens- uhd arbe!tsstättentäbeften iit-
einänder verbunden. Dies€ verkbüpfung der
beiden Dar6tetlunqsebenen BolI vor a1len
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In anlehnrnq än ods umsatzsteuerrÄcht6) be-
2ieht 6icb der Unsatz indenstati-
stiken des Handels ubd Gastgererbes auf ver-
schiedene steuerqrundlagen. je nachdeh, ob Ge-
schäfte in eiqenen oder in fremden Nähen aus-
qeführt ,erde.- ßei Geschäften in eiqen.m Na_

neh e.thält der Umsatz grundsätzlich den Ge-
samtbetrag der mit de. Kunden abgelechneten
Lieferubsen, bet ceschäften in freßdem Name,

ledigfi.h däs Entgelt fü! die Leistunqen, al-
so die Provisionen und (ostenverqütunsen. DieE
fühlt dazu. däß die unsatzergeboi6se dez Ea.-
detsvernittluns nicht direkt verqteichbar sind
mit dene. de! übrigen E!hebungsbereiche. Diese
abgrenzu.s hat jedoch einelseits den vorte!1,
daß die Auskunltspflichtigen den umsatz i. der
Resel direkt ihren Ge§.häftsaufzeichnungen ent-
.ehmen können, abdererseits oird in dieser Be-
2iehurg qrunosätzrich ein- delinlro-Iscne Über-
eirstlnsung nit der Umsatzsteueistatistik ge-
*ährleistet. Dernocb ergeben sich abeeichungen
von der Umsätzsteuerstatistik vor ä1len dadureh,
däß der umsatz in de. statistiken des Habdels
und Gästgererbes auch die in unsatzsteuerli_
chen or9änschaften zrischen den einzelneb

Bei der Auswabl der Darstellunqs- und cliede-
runqsnerkmale ist zu beachten. ob es sich bei
den darzustelrenden Einheiten us Unternehne.
oder um arbeitsstätten handelt. Eine Reihe
von latb€ständen ist nämrich an die jeweitige
örtliche Einheit 9ebunde., eie die regiobate
zuordnunqr die Bedienunqsforn oder die a.zahl
der Gästebetten. andere Merkhale {iederum
gelten für das ganze Unternehhen, xie die Un

ter.ehmensf orm (vrerkhandelsunternehnen - un_
qebundeoe snter.ehmen) oder die Art des Gtoß-
handels (absatzsebiete uhd abnehme tg r uppeh ) '
Ilichtigste tlerknale aut beiden Ebene. sind
die anzahl de! Beschärtiqten und der umsatz.

Die Beschäf t iqten unfassen
die rhhaber und mithelfende. Eamilieriangehö-
rigen sorie sämtliche arbeitnehnet einschtieß-
tich de! auszubildenden unabhänqiq davon, ob
die Personen votl oder nur zeitueise täti9

-12-

Auf6cbluß da.über qeben, in wetchen i{aß die
r4eh!betrrebsJnteL nehnen v.rschiederärt is'
,irt.ctraftliche tätigkeite, in den einzeloen
Arbeitsstätten äusübeo.

6) siehe § I und § 10 UstG.
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o!9anunternehmen setät!9ten (Innen-)Unsätze
unfaßt. Da!über hinaus sind in der Unsätzen
der Itandels- und caststätte.zährungen auch
alle umsatzsteuerfreien Umsätze enthalten,
vie zum Beispiel aus den globalen strecken-
geschäften des cloßhandelsi bei denen die ware
vom ausrändischen vo!lieteränten zum auslän-
discbe. abnehmer abgesetzt ,!rd, ohne in den
Geltungsbereich des Omsatz6teuergesetzes zu

Däs gesämte Täbellenproqränn der liandels- und
Gaststättenzäblung 19r9 ,ird für die vier Er-
hebungsbereiche in Übe!sicht 2 darsestellt.
zur Erläuterunq der veiteren Da!sterlunss-
und Gliederungsmerknale wixd auf die Ab-
schhitte 3.3i Erhebungstatbestände sorie 4,
Begrif f sbestinnungen, verwiesen.

s Übersicht über die unrels.hiede zrischen
der Handets- und caststätren2äh1unq 19?9
und der Umsatzsteuerstatistik 19 78

3

In der Bandels- und caststättenzählunq sorie
ih allen übriqen Erhebunssteiten des neuen Be-
richtssystems ,erden die Ursätze der irt-
schaf tsbereiche Gro6hander und Handelsvernirt-
lung ohne die darauf zu entrichrende unsatz-
(liehrvert-)steuer, ia Ernzpihärdet und im
cästgererbe einschließlich unsatz- (rirehryerr-)
steuer nachgevieseo, {eil dies den branche.-
übltcben und z.T. (in der veroxdnung über
P!eisängaben von 10. t ai 1973) vorgeschriebe-
nen abrechnungstecbniken entspricht.

obsohl in der Unsarzsteuerstatistik t97B eben-
falls die l,tirtschaftsbereiche Eandel und cast-
gewerbe darqestellt uelden und obvoht aucb ib
di€ser statistik die Unsätze für das Jahr 19ls
bächge,iesen verdeni sind diese Erqebnisse
nicht velgleicbbar mit de.en der Handels- u.d
Gaststätte.zäbIung 1979. Bei den Erläuterungen
2ur lilethode der Ilandets- und Cäsrstättenzäh-
lung rurde an den je,eirigen stelten schon auf
diese unte!schiede hingewiesen; !n übersicht 3
sind or. vesenElr.nsren natnodrschen ADwei-
cbungen .ochnals zusämnengefaßr wolde..

Bei der Darstellung der Ergebnisse,erden die
Tankstellen mit Absatz in frendem Nänen in die
EandelsverFittlung eibbezogen. Auch die Ver-
mittle! vo, tebenden vieh, die ihre ceschäfre
seit Einfüh!ung der trehr*ertsteuer volwiege.d
in eigenem Namen tätigen, dürften aufgrund an-
derslautender Anqabeb eeitqehend im Rahnen der
Hdndel6vermittlung nachgp,i.sen reLd-n

Darüber hi.au6 sind jedoch mit den verschie-
denartigen Erhebungs- und aufbereitungsver-
fahren äucb jeweirs unterschiedliche systena-
tische abreichunsen verbunden, die bei der Be-
wertung der Elgebnisse berücksichtigt serder

Übersicht 3: u usamengefaßte Darsterlung der vesentlichen hethodischen (rnterschiede
zrischen der Banders- und caststättenzäh1ung 1979

und der Umsätzsteuerstätisrik I978

abgrenzu.g de. E!he-

abgrenzung des Erhe-

Eandets- und caststätten2ähtu.q 1979

Wirtschaf tliche Unte!nehnen

irtschaftlicher Unsatz

steuerpftichtige im sinne der un-

Umsatzsteuerstatistil< 1978

Steuerbarer Unsatz

zeitl,iche Begrenzung Erfassung aller Erhebunqseinheiten,die am stichtag 131. Mätz 1919 bzq-11. Mai r979) bestandeh

Erfassung alrer Erhebunqsei.heiten,die in l,aufe des Jähles 197a steuer-
bare unsätze qetättgt härten; bei
Besitzerpechsel in 19?a älso nehxe-re steuerpflichtige ie gnter.ehnen

systematil der Hirtschaf tszeeiqe, Systeoatik der irtschafrszweige r

im Groohanilel und in der Hän.r.rs-

- Umsätze ohne ußsatzsteuer
im Einzelhander und in cästge

- Unsätze einschl. ünsätzsteuer
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ät1e Umsätze ohhe Unsatzsteuer

l,lirtschäf tssystemätik



Die voD den Finanzver,ältuogen fü! die Ban_
dels- uod Caststättenzäh1unq 19?9 zur ver-
füsun9 gestellten Adteßdateien varen oesen
mangelhatLer akruali!ät ünd

der Definition der Eihebunqseinheit stärk
korrekturbedürfti9. Das führte 2u

chen zugerechnet ,urde. rRaodbereicher 5i.d
däb- i dusseuän I Ec r,{-Lrschcf Lszueige vorur.-
ge.d des Produzierenden Ge{erbes (2.B. RraIt-
fahrzeu9reparatur odei xondito.ei) in denen
äuch verhältnismäßiq ort neben der Be- oder
Verarbeitung vo. Waren fätiql<eiten ausqeübt
uerd€n, die dem gändel oder Gastgere.be 2u-

Doppelerfassunqen, z. B. bei Personenge§et1-
6chafte. m!t nehreren Gesellschattern,
falt§ mehrere a.schriften im Adreßßaterial
ßitgeliefert rurden,

anhand der Anqaben zur Handels- und Gaststät-
tenzähtung 19?9 eurden die Unternehmen vöt1-
ständr9 nei den einzelnen lirlrr 6cna'!5zue19en
zuqeviesen, und es wurde. gleich2eitig für die
folgenden un6atzsteuerstatistiken dip "Gerer-
beke.nzäh1en" seprüft und qqf. neu velgeben.
Daraus ergaben sich zum reil erhebliche um-
schichtunqen im Verqleich zu der Umsätzsteuer-
staristik 1973. Die dabei über den Erhebungs-
be!eicb der Bandels- und Gaststättenzählung
hinäusgehende. Fär1e eines Bereichswechsets
ko.nten aber in vesentlichen nur ih einer
Richtung, näm1ich vom Handet oder castseeerbe
zu einen der übriqe. wirtschaftsbereiche, be-
rücksichtigt {erden. waren sandels- oder Gast-
gererbeunternehmen dagegen ir anschriftenna-
terial {und in der UFsatzsteuerstatistik) mit
einer unzutreffenden " Ge,erbekenn z äht " außer-
halb des Errassulgsbereiches der zähluhg ver-
sehen, so mußten sie - von den voler{ähnten
"Randbereichen" abqesehen - grundsätzlich un-
erfaßt bleiben, aus diesen Gru.de nuß dänit
gerechnet rerde., daß die zählungsergebnisse
de. Gesämtunfäng des Händ.1s und cästqewerbes
nicht votl6tä!dig riedergeben.

Untererfassunqen bei iunzustellbaren"

Nachforschunqen, Mahnunsen u.ä. führteh ih
de! Bandels- und Gaststättenzäh1unq

imer zu ausreichenden rDforßatio.en
Einheiten, für die keinerlei Rüclant-
auf den ver6andten Fraqeboqen einträf

Bei der unsatzsteuerstatistik 1973 richtete
sich die zuordnung 2u den t{irt6chaftsbereiche.
der systenatik der vlirtschaftszreige nach der
sogenannten Gewerbekenn z äht i die in der Reqet
bei der aufDahme der ceschäftstätisl<eit verge-
be. und dänäch nicht oder nicht regetmäßig
überp!üft uird. rür die versäbe der ice,erbe-
kennzahl" ist in allgeneinen nur die Be-
rufs- bzw. ceschäftsbezeichnung maßgebend, so
daß inmer dänn ein unschärfeb€reich entsteht.
,enn darüber hinaus keine weiteren Informatio-
nen, {ie aufteilung der l,rertschöpfung oder
sortinentsaufsliederuns, berücksichtigt wer-
den. Außerdem entsprach die "Ge{e!bekennzahl"
oft nicht nehr den ,irtsehaftlichen schrer
punkt des Unternehmensr venn seit der U.ter-
nehmensgrüodung die rirtschaftlicbe rätigkeit
ib einen ahdereh Bereich vertagert rorden

4 Beqriffsbestifrmungen

Arbeitnehmer sind Personen, die in einer ver-
tragtichen Gehalts-, Lohn- oder ausbildu.gs-
verhä1tnis zum unternehm€n stehen und deren
Bezüqe steuerrechtlich a1s Einkünfte aus
nichtselbständiger Arbeit gelten (hierzu zäh-
te. z.B. in unternehnen abgestellte Ehefrauen)

Das Anschriftenmaterial der Einanzver{altungen
für die Handers- und Gaststättenzähluns ent-
hielt grundsätztich nur adressen von steuer-
pflichtigen ntt "Gererbekennzahle." des Han-
dels oder castgeeerbes.

Arbeitsstätten des Uhternehmens si.d aLte
räunlich voneinander qetrennten verkaufsfilia-
len, llerkstättenr Pröduktions-r Vervältungs-
Lnd Hrllsoctriebe, L-qer, FJhrpärks rsr,, in
denen nihdeste.s eine Persoh regelhäßi9 (evtL.
nur stundenweise) täti9 ist. Räun1!ch getrennt
slnd alle ArbeiLssLäLten, auch *enn sre in
derselben cemeinde liegen, falls sie unterein-
ander nur über öffentliche verkehrsflächen er-

Darüber hinaus wurden äber noch die anschrif-
te. der Steuerpflichtiger nitgeliefert, dere,
riceuerbeke.nTallii oen Joqan.ln--1 Pä1db-r- i -

- untererfassungen. z.B. bei steuerlichen or-
ganschaften, wenn die Adressen der Or9an-
töchter mit ,irtschartlichem sch{erpun}t im
nandel öder Gastgereibe Dicht oder.icht
vollzäh1iq änqeqeben waren;



Arten der Handelsvelmittlunq

- versandhandelsrertreter

Der Absatz der Apothelren an private Baushalte
ist Einzethandet, auch ,en. über eine gesetzli-
che (ranlenkasse oder eine srsatzkasse abge-

Selbständi9e Geverbet re i beDde , die ve.träge
übei cegenstände des fiandelsveikeh.s vermit-
reln, onn. daoei in eineß ständrger ver-
trassve!häIthis zu bestinnten aufttaggebern

Der Verkauf von Lebensnittelhr Getränken und
Genuomittetn in gastgererblichen Nebe.betrie-
ben (2.B. in speisepirtscharte.i cäf6s, Eis-
dielen) rechnet zun unsatz aus Gästge,erbe.

selbstäDdise Ge,erbetteibende. die von ande-
ren unternehmen stä.diq damit betraut sind,
verträqe des ltandel§verkehrs rür sie 2u ver-
mitteth oder i. deren Namen abzuschließeh.

De. Erlös aus dem verkauf von Eigenelzeugnis-
se b§t9e709erer Blua.n in einer

Blumengeschäfti zäh1t zum ümsatz äus Uerstet-
Iung, Repärätur und verarbeitung.

flandelsve!treter, die in aufträg a.derer un_
ternehnen (Liefe!anten). z. B. versändhänd-
1ern, verlagen, xonsumgüterproduzentenr Be_
steltungen auf waren von prlväten Haushalten

Da6 Ga6tgererbe umfaßt so{ohI die Beherbergung
als auch die Be{irtung von cästen. Unte! Be-
herbergJng ver6teht nan das a.bleten von Über-
nachtung6mirglichkeiten zum vorübergehenden auf -
enthalt von cästen. charakteristisch fü! die
Bewirtu.g im cäststättenqererbe ist. daß spei-
sen oder Getränke anqeboten ,erden, deren Ver-
zehr üblichereeise an ort u.d srelle stattlin-

Handelsvermittlung

Beschäfrigre sind täti9e Inhabe!, unbezahlt
nithelrebde ramilienanqehöriqe sooie sämtli-
che Arbeitnehner. Dazu sehören auch vorüber-
gehend abwesende (2.8. Kränke, Orrauber) und
Teilzeitbeschäf ti9te.

Einzelhandel
Einzelhandel betreibt,,er Handelsrare (Han-
detssare = bewegtiche Sachqüte., die fertig
bezogen ubd ohne ,esentliche, d.h- nicht meh!
äls ndndelsiDlicne Be- oder VeLcLoerLung *ei.
terveräußert ,erdeb) i. eigehem Namen für ei-
gene Rechnung oder fü! flende Rechnu.g (l(om-
nissionshandet) an tetztverbrauche!, in der
RegeI private Baushalte, absetzt.

Großhandel betreibtr ,er ländetsvar€ in eiqe-
nem Nanen fü! eigene Rechnunq oder Iür ftende
Rechnung (KonmissioDshandet) an andele abneh-
mer aIs p!ivate Baushalte absetzt. Eandels*a-
re = bewegliche sachgüter, dle fertig bezogen
und ohne {e€entliche, d.h. nicht meh! als han-
dersübliche Be- oder verarbeituns weiterver-

Dabei spielt es keiDe Ro1le, in ,elcher Form
(stationärer Einzelhaodel, versandhandel,
Markt-, st!aßen- und Hausierhandel) die Ban-
dels{a!e abgesetzt rird.

vriid Iiandels,are in ei.er für den Einzelhandel
typischen Forn und in verhäItnismäßig kleioeh
üenqen verkauft. so ist dieser Umsätzä.teit
bei Nettopleisauszeichnung (= ohne snsatzsteu-
er) der Großhandel zuzuoldnen, bei Brutto-
preisauszeichnunq (= einschr. 0msätzsteuer)
dem Einzelbandel.

Isird Händelsrare ab andere abnehner als pri-
vate Eaushalte in einer für deD Einzelhandel
typischen Forn und i. verhältnismäßis kleinen
tlengen verkauftr so ist dieser Umsatzanteil
bei Bruttopleisauszeichnung (= einschl. Um-
satzsteuer) den Einzelhandel zuzuordnen; bei
Nettopreisäuszeichnung (= ohne Unsatz6teuer)

Der Errös äus den verkäur von Eigenelzeug!is-
s-n, z.B- von sptbstq.uonrÄ..7
Baustoffgroßhändlung, zählt zun Umsatz aus
Herstellunqr Reparatur und verarbeitung.

Häbdelsvermitttunq betr€ibt, ,er de. An- oder
verkauf von naren (= bereqriche sä.hsüter) ih
fremdem l,lamen für fremde Rechnu.q vermittelt

-17-
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Nicht zun Unsatz gehölen jedoch Erröse au6
Länd- und Forstwirtschalt so,ie außerordent-
liche Elträge (2.8. aus dem verkauf vo. An-
ragevermösen) und betriebsfrefrde Ert.ä9e
(2.8. Eibnahne. aus Vernietung ubd Verpächtunq
von betriebsfrend genutzten cebäuden und ce-
bäudeteilen, zinserträge aus nicht berriebs-
.otvehdiqem (apjral oder Erträge aus Bereili-

als Neugründungen surden a]le an stichtäq
(31. üärz r979) bestehenden Unternehmen klassi-
fiziert, die noch kei. votles Geschäftsjahr
aur,iesen, das 1978 endete.

Die Eandels- und Gaststättenzähtung uhter-
schied f olqende Rechtsf ormen:

- Einzelunternehneb (eine oder hehrere Per-
6obeb als Ihhäber, jedoch nicht in einer
der nachstehenden Gesetlschaf tsf ornen)

- !ersonen9esellschaf ten
- Offene Handelsqeseltscbaft (OHG)

- «ommandit9esellschaft ((c)
Eierzu zäh1te auch die Rechtsforh
icnbB & Co aci

- (apitalgesellschaf ten
- cesellschaft mit beschränkter Haftung

- aktienge€ellschaft (Ac)
- Eingeträgene Genossenschaf t
- sonstige Rechtsformen

Itierzu zählten z.B. der einget!age.e ver-
e i., die stiftung.

a. Kunden gesährre skonti und Erlösschnäter!n-
qen (2.8. Preisnächlässe, Räbärte, Jahresrück-
versütuhgen, Boni) 6ind bei der Emtrtlung des
Umsatz€s äbzusetzen

Ei. Unternehnen ist die kleibste Ei.heit, die
aus handels- oder geverbesteuerrechtlicheb
cründen Bücher führen oder äbnliche aufzeich-
hungen nit den ziel einer jäbrlichen Festster-
1u.q des verfrögensstandes ßachen muß.

5.1 Onternehnen, Arbeitssrätten und bereichs-
weise verflechtunq

reilzeitbeschäftiste
In den Bereichen Iländel und castgewerbe wurden
l9?9 insgesant 708 389 untelnehmen qezäh1ti die
4,6 Mill. Personen bes.häftigten u.d 19?B eine!
Umsatz in Höhe von I 032 ttrd. DM tätisreh. Die-
se,irtschaftliche lteistung wurde in iDqesant
305 412 örtlichen E!.heiten, das sind entyeder
Einbetriebsurtern€hmen oder Arbettsstätren
(Niede!rassungen) vön Mehrbetriebsunteinehnen,
erbracht. Davon sind alterdings ei.i9e Arbeits-
stätten selbst nicht im flaDdel oder castgewerbe
tätig, so.dern verrichren ausqelagerte HiIfs-
oder Nebe.tätigkeiten der u.ternehfren. so un-
rerhalt-n rand-lsJ.-..nahr-n 7.8. cu.r ergene
Betriebe, in denen ttaren setbst hergesteltt,
be- oder verarbeitet rerde.. castgererbeunter-
.ehmen betreiben neben einer Kette von cast-
stätten beispielsreise eventuell auch tsräue-
reieh oder andere bereichsfremde Betrlebe usr.
von den 80s 412 Arbeitsstätten sind deshatb in
der Itandels- und Castsrättenzählung 1979
l9 433 A!beitsstätten (2,4 t) Sezäbrt uordenr
die entreder produzierende u.d sonstige nicht
handels- oder sastgererbtiche ?ätiqkeiten äus-
übten oder ab€r übelwiegehd ,.zentrate Funktio-
neni für das unternehnen eahrnahnen, wie ce-
schäftsführung, Lager. rränsporr. von diesen
Arbeitsstätten vvden 2A2 927 persone. (6,t *
aller Bes.häftiqten der Aandets- und castge-
,erbeunternehmen) beschäfti9t und 57 trd. DM
(5,5 3) umsesetzt. r35 979 Aibeitsstätten
(91,5 r) betrieL,e. äusscbließIich oder über-

Teil2eitbeschäftigte 6ind Personen, deren
durch6chntttliche Arbeitszeit kürze! ist a1s
die orts-, branchen- oder betriebsübliche Wo-

zum Umsätz rechnen bei der Ha.delsvermittlu.g
ohne Rücksicht auf den zäh1un96ein9an9 u.d die

Plovisionen und (ostenvergütunqe. äus den
iFrehdgeschäfti, atso äus der Vermitttu.q von
waren (nicht der wert der vermittelten wa-
ren) ein6chließrich Delkrederep.ovtsiobefl,
aber ohne durchtaufende Posten {2.8. is
Auftrag der !ieferante. vereinnahmte Zah-

sonstige Er1öse. z.B. beim "Eigenges.häft',
der Gesamtb.träg der mit den Xu.den abge-
rechnet.n Lrelerrngen und sonsfrgen Le1.
§tungen einschlie6tich gesondert in Rech,
nung gestellter xo6ten für Fracht, Porto,
ve.packung usv. Der Umsatz umfaßt auch den
Ei9enverbrauch und die verläufe an Betriebs-
argehö!i9p sö,ie Verxäurserlösc duJ l(omrr6-
sions- oder streckenqeschäfteni ferner zu-
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viegend Handet oder castqewetbe. Auf die6e
{eise ergabe. sich Unterschiede z,ische. Un-
te!nehmens- und Arbeitsstättenergebnis€en
aurgrund der {eitgerächerten und unterschied-
lichen gerelblichen rätigkeiten der Arbeirs-
stätten von liehrbetriebsunternehnen. Diese Ab-
weichungen voh Unternehnens- und arbeirs6tät-
tenergebnissen ,a!en 1979 in den vier Erhe-

bungsbereiche. verschieden hoch (siehe Tabelle
1 und schaubitd 3).

An größten uar die Differenz in cloßha.det. ,o
zwar in§gesant 1 206 248 Bescbäftigte i. croß_
handetsuhternehnen, jedoch nu! I 069 s44 Be-
schäftiste (38,? t) in croßhandersärbeitsstät-
ten qezäh1t wurden. Im Einzethandet wurden in

T -__T -t
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den unternehnen 2 430 792 Beschäftigte und in
den arbeitsstätten 2 295 ,63 Beschäftigte
(94,5 t) 9ezählt, in der ltandelsvernittlung
waren es 191 616 Beschäftiqte in lnternehne.
und 186 204 Beschäft!gte (97,2t) in a!beits-
stätten. Die geringsten abweichungen zeiqten
sich in Gastge,erbe, in dem llehrbetr!ebsunte,-
nehmen nux eibe qeringe Rolle spielen. Hier
,urden ?87 ro3 Beschäftigte in unte!nehnen u.d
?81 121 Beschäftiqte (99.2 t) in den arbeits-
stätten dieses llirtschaftsbeteiches sezählt.
Die umsatzelgebnis§e der A.beitsstätten lagen
in allgemeinen .äher an den unternehmeD6erqeb-
nissen, ,ei1 die von den Beschäftigten der
Hilfs- und verwattungsbet!iebe erbrachten Lei-
stunqen teil,eise nicht direl<t, sondern erst
bei den "verlaufsstätten" unsatzvtrksam werden.

ge,ächsenen Ge*e!be5t!uktur lommen auch in de!
,irtschaftlicheD Bedeutung des Handels und
Gastse,erbes io den einzelnen Ländein zum aus-
druck. Bemerkens{elt ist vor al1em det große
abstand zwischen den stadtstaaten und den F1ä-
chenländerD. Däbei nehnen die beiden sanse-
städte llamburg und Brenen - vor allen im Hah-
dcl - E!ar\ i.rdrsgehooene srellunq.n Prn: von
l0 000 Eineohner. rären l9?9 in Hanbutq 1 052r
in Bremen 936, in Bundesdurchschnitt däqeqen
nur 707 Pexsonen in Hahdel ode. Gastge{erbe be-
scbäftiqt. so,ohl di€ traditionelte, nätionale
u.d i.ternationale Bedeutung dieser zwei Han_

delszentren al5 auch die übeüegiohale vertei-
lerfu.ktion im Groobändel so*ie die versor-
gunssfunktion im Einzerhandel ferner die tou-
ristische attraktivität det beideh konlurrie-
renden Ilafebstädte spiegeln 6ich in diesen Da-
ten ,ider- Berrin (!{est) a1s dritter stadtstaat
1a9 zwär m.r !nsqesanr l'7 B.schäfLiqten ie
10 000 Einwohne, im gesanten Bandel und Gastge-
serbe noch über den Buodesdurchschnitti in Groß_
handel rirkte sich jedoch dte besondere Rändta-
qe der üetropole au3. aber auch zvischen den
F1äcbenländern zeiqten sich standoltuhterschie-
de im Großhandel: Bevorzuqt wurden - neben deb
beiden lrahsestädte. Bremen und Hahburq - vor
aIlen die in der ßundesrepublik zenträ1 qele-
genen und aufgrund ihres ,irtschaftlichen Po-
tentiäts dicbter besiederten Länder NordrheiD-
westfalen und Hessen-

Regionale unterschiede z,ischen den Bundeslän_
dern und verschiedenheiten in ihrer historisch

Besiedtungsdichte, regionä1e I,äqe, städtischer
oder rändricher charakter und r1ächenmäßige
ausdehnung de! Bundesländer sind auch in Ein-

5.2 Arbeitsstätte. in den Bundesländern
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I! den Arbeits6tättenerqebnissen v€rden auch
die verflechtunqen zwischen den vier Erhebungs-
bereichen sichtodL. Be!rerDr beisp!eIs§erse ern
Großhandelsuhtetnehmen mit insqesamt tausehd
Beschäftigten u.ä. eine Einzelhandelsfiliale
DrL hunderL Beschärci9ten, so {erd6n dr.sc
hundert Personen ars Teil der u.ternehmensbe-
legschäft beim Groarhänder nachge,iesen, bei
de! A!beitsstättentabellieruns wird d!ese ar-
beitsstätte mit ihren hundert Beschäftigten
jedocti dem Einzelhandel zugeordnet.



zelhandel - ,enn auch nit verhältnishäßig eeni-
ger starken sch,ankungen als im Großhandel -
Ursache für unterschiedliche Ergebnisse bei den
Frächenrändern (siehe rabelle 3 und schaubild
4).

Gaststätten und die Kantinen. Neben der verso!-
9un9 der jeveils ortsansässigen Bevörrerung
übernehnen die caststätten und vor al1en die
Beherbergungsbetriebe die Betlirtung und Be-
herbergu.s von urlaubernr Geschäfrsreisenden,
«urgäst€n und anderen Reisenden.
chend hätte! 1979 besonders ih den Ferienlän-
dern Rheinla.d-pfalz, Bayern, Schteswig-Hot-

Der Wirtschäftsbereich Gastgewerbe umfaßr 60-
woht das Beherbelqunqsge{erbe ats auch die

!6,r*,&
AE^,.t,,".
|nu,d*- q]i

%r&"^"
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stein und llessen relativ vlele E§etbstätise
einen arbeitsplatz in Gastgererbe. Im qrößten
Bundesland Nordlhein-westf alen daqegen dulden
zvar - absolut geseheD - dte freistdn Beschäf-
tigten des Gastge{erbes 9ezäh1t, in Verhälrnis
2ur Einoohnerzahl war die Bedeutung des Gast

sewerbes jedoch vetgleichsveise geringer.

8 047 DM, ein Erqebnis, das erhebli.h über den
Bundesdurchschnitt und dem Durchschnittswe!t
der Kreise (4 659 Dla je Ein,ohne!) raq. Neben

den spezierlen Einkäursverhalten der sroßstäd-
tischen Bevölkerung und der differenziertere.
Preissituation in Großstädten ist di€se Abrei-
chunq rohl hauptsächlicb darauf zurü.kzuführen,
d:n der s.ädtische FlnTelhand-l - ncch uie
vor - 2u einem beträchtlicben anteit auch die
anqrenzerden 1ä.drichen Regiob€n mit cütetn
versorqt. D!e croßstädte bieten vielen Ein{oh-
nern benachbarter Gemeinden arbeitsplätze, wäs

teilreise zur !o1ge hat. daß die beruflichen
"Pend1er" ihre l{ären am ort ihres Arbeitsplat-
zes und nicht an ihren r{ohnort einkaufen. Außer-
dem werden die waren bestinnter Einzelhandels-
branchen. eie deh Ein2elhände1 hit elektrotech-
nischen Erzeuqnissen, schnuck ode! mit abtiqui-
täten, vor{iegend in det stadt verkaufti veil
zun ei.en erst das qesämte umland einer stadt
ein 9enügeDd großes Einzuqsgebiet für die Exi-
stenz der betreff€nden Iiandelsbetriebe erqibt
und weil zun andere. - vor allen beim xauf von
Gütern des gehobenen Bedarfs - vön den Kunden
ein vietfältiges ansebot sesucht *ird. däs
außerden in der ve!bindunq mit einen städti-
sc\e1 Unfeld ro.h däs Freizeitvergnig.n eLn-s
Einkaufsbunnels nä9r ich macht.

Einzelhandel und Gastgeretbe wenden sich i.
ih!er virtschaftlichen rätigkeit im,e§ehtri-
chen an den Ptiväten Häushalt, ihm werden
Handels{aren zum Ge- oder verbrauch und Dienst-
leistunqen ve!schiedenster art angeboten. De.
Unsatz des Einzelhandels und Gästqewerbesr atso
der in Getd ausgedrückte Gege.rert für die Lie-
fe!uogen und Leistungen, 1äßt s!ch damit auch
in Beziehung setzen zu der vorhandenen Hohnbe-
vöLrerJn9, d.n. de- anz-nl der orrsonsäs''q'n

Die Kenhzahl "Umsätz je E!n,ohner" ergab' im
Einzelhander bereits bei einer unterqliederung
de6 Bundesgebietes i. die elf Bundesländer
deutlich höhere Unsätze in den städtstaaten
a1s tn den trächenlähder.. Dteser Eindruck der
städtbezogenheit des Eihzelhandels rird .och
verstäxkt bei einer zusannenfassu.q von xreis-
ergebniesen na.h l<reisfreien städten und «rei-
seo: näbrend 1978 in den kreisfre!en städten
oit 2l,9 l,ti11. zusamnen tediglich 36 t det Ge-
sartbevölkerunq der Bundesrepublik woh.ten,
xuEden in diesen städt€n mit 176,3 l4rd- DM 2u-

des Gesamtumsatzes im Einzelha.del
getätist. Der umsatz je Einvohner betruq danit

rm Gastge{erbe ergibt sich 1918 z{ar inssesmt
das gteiche Bild {ie in Einzelhandel, der un-
terschied z,ische! Bevölkerungs- und Umsatzan-
teil war allerdings bei de. kreisfreie. städten
{40,4 N des Unsatzes) und auch bei den Krei6en

TäbeIle 4: I,roh nbevöt ke rung i rlnsatz In Einzelhandel u.d Gästqexerbe
in kreisfreieo Städten und xreise.

Xreisfreie Städte

unter ... Ein,ohnern

onsatz 197 3einschl. Unsatz-(tlehreert-)steuer

xrei3freie städte
unter 100 000 ....
100 000 - 500 000
500000-111i11.1üill. und nehr.

2 414,39 307, I
5122t6

21 91s,0

3,3 19
72
,t5
33

534
142

343

5,4
20t1
12t6

1 22,1
5 400
4 559
4 032

3,2
I4,3
12 t',l

44,135t',l 15 212

39 406,7
61 321 ,1

64,3
100

r) obne Tankstellen nit absat2 in fremden Naren.

31.12.19?8

1000 tlitl. Dr{ rri1l. Dr{
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183 597
3s9 940

s1.0
100

22 457
37 669

59 t6
100



(59,6 t) viel seringer. Dieses verhä1tnis ,a!
aber leinesregs typisch für die ei.zelnen Be-
triebsa!ten des castgere!bes. Gaststätren- und
«antinenumsätze rurden zvar in überdurchschnitt-
lich hohem AnteiI in kreisfreien Srädten er-
rirtschaftet, dafür ,ar der anreil von kreis-
rreien städEen bei den Beherbergunqsursätzen -
ersärtungsgenäß - niedrig. Die vo!herrschende
stellung der (Land-)Kreise im Rahmen des Beher-
bersuhgsgeverbes,(ann .och durch ei.eD ver-
gleich der Überna.htu.gszahlen aus der Beher-
uerqungsstatistik?) für das Jahr tgrB verdeut-
licht rerden (vobei die nethodischen Ab{eichuD-
gen dieser Stäti6tik von der gandets- uhd Gast-
5tättenzährung 1r79 vernachlässiqt rerden sol-
len): Von oen rd. 219 tirt.. übe,nd"nrrn9e. in
allen beobachteten Betrieb€h rurden rediglich
rd. 3l l,tiI1. Überhachtunqen. das si.d rd. l3 r,
in croßstädten (Städte mit neh! ats to0 OOO Ein-
eohner.) gezählt. Ferienreisen, (ureh und Erho-
lungsurtaub kanen auch 1978 hauptsächlich den
Regionen äbseits der Baltungsgebiete zuqute.
Diese gegensätzrichen schperpunkte bei cast-
stätten, (anti.en u.d beim Beherbergungsgeperbe
ersaben zusanmen - aufgru.d des höhere. umsatz-
geeichtes de! Gaststätten - einen leicht über-
durchschnittliche. Gästgewerbeumsat2 in den
kreisfreien städten.

3 Ehtricktung seit 1968, Struktur der
!rirtschaftsbereiche

der Unternehmenserqebnisse wieaerqeqeoenS).
h folgenden soll daher nur Lurz auf den Ver-
gleich der Arbeitsstättenergeb.isse aus den
beiden zählungen eingegangen rerden.

Die Entuicklurg des Handets und castgewerbes
seit der vo!hergehenden Handels- und Gaststät-
tenzählung im Jahr 1963 wird im vesentliehe.
bereits durch die entsprechenden vergleiche

7) siehe statistik der Übernachr
herbergungsstätren, Dezembe!
Fachserie 6r Reihe 7.1.

Im Großhandel rurden 1979 nicht nur i1 674 Ar-
beitsstätten weniqer (- 9,7 t) sezäblt ats 196s,
auch die An2ahl der Beschälrigren 9i.s im 91ei-
chen zettraum um 97 67? (- 8,4 r) zurück. Damit
stieg die durehschnitttiche Beregschaftsgröße
leicht von 9i7 äuf 9,8 Beschäftiqte je Arbeirs-
stätte an. Die im ceschärtsjahr r9?3 getätisten
umsätze der Großhandelsarbeitsstätten 1äqen um
32r r,rrd. Dti (+ 112 r) über de. ünsätzen des
Jahres 1967. Die Abpeichungen zu der Entwick-
luns der Unternehme.sergebnisse rassen sich
qenerell dadurch ke.nzeichne.. daß die unter-
nehme. de6 Bereichs Croßhahdel 1979 insgesämt
rd. 1 t mehr Be6chäftiqte als 19Ga hatten, die
Beschäftiqten karen jedoch 1979 inssesamt zu
eihem geri.qeren Teit als 196a in eigentlichen
Großhahdelsbetrieben rätig. verrarruogsbetriebe
und Betriebe ßit be!eichsrremder Tätigkeit
(2.8. Produktio.) nahmen 1979 mehr Bescbäftiste
der Unternehnen ih Anspruch ats 1958.

Die anzaht der arbeirsstätten in Einzelhändet
ear 1979 un 44 185 (- 9i8 1) hiedriqer aIs 198s,
sleichzeitis nähnen die abzahl der Beschäfrigten
jedocb un 112 9?9 (+ s,2 C) und der Umsarz um
216 Mrd. DM (+ 150i4 r) zu. Die durchschnirtli-
che Belesschaftsqrijße sties damit von 4,9 auf
5,7 Beschäftigte je Arbeitsstätte. rh !rinzip
können die Unterschiede ih velgr€ich zur ver-
änd.rr.o dpr .rteLne\nFnseLg-Dnisse, pb..so ure
im Gro6handetr auch im Einzelhandel dadurch zu-
sammehgefaßt werder, däß 1979 bereichsfrende
Tätiqkeiten mehr Rauh einbahne. ä1s noch 1968.

8) siehe Iilistä I2ll980
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Im Gastge{erbe {are. nach ,ie vor überriegend
Einbetriebsunternehmen tätiq. Es zeigten sich
däher auf der Ebene der arbeitsstätten die
91elchen Entxicklunqen {ie auf der Ebene der
Unternehme.. Die Anzaht der Atbeitsstätten läq
1979 um 23 789 l+ 13,9 t), die anzahl der Be-
schäftigten un 94 760 (+ 13.3 t) und der omsatz
um 20 Mrd. Dü (+ 115,9 r) über den Niveau de!
vorhelgehendeb zährun9. Diese durcheeg positive
Entricklung resultierte aus einer verstärkten
Nachfrage, rnlolqe d-r Lxpansion des ro rrisrus
und des 'Außet_Haus-verzehts". Der verqleich
de. Umsätze des Jahres 1973 mit dene. des Jah-
!es 1967 tst ,egeh verschiedeter steuersysteme
ätterdi.gs in alren drei Eihebungsbereichen
problenatisch. äbrend bis 1967 die umsatz
3teue! alter Alt (sogenannte kumulätive All_
phasenumsatzsteuer) nit generetlen steuersät_
zen von beispielsweise 1 x in Großhandel und
a t im Ei.zelhandel ga1t. wird seit 1968 das
Mehrrertsteuersystem a.qewandtr mit einem steu-
eisatz von grundsätzlich 6 t be! tebensFit-
tetn (ih Handel) und r2 t bei Nicht_Lebehsmit-
teln in Jahr 19?8. Vof allen ist jedoch zu be-
Eücksichtiqen, daß in den dargestelrte. verän-
dexu.gsraten der noninaren Ünsatzverte relativ
starke Preisentricklungen rit enthalten sind.
Den Ergebnissen der Handetsvernittlung können
keine vergleichsdaten segenübelgesteIrt,erden.
da arbeit6stätten in der Eandels- und Gaststät-
tetrzäblung 1953 nicht erhoben wurden.

gen, Fahrzeugteilen und -reifen (10 Beschäftig-
te) so,ie bein Ei.zelhandet ntt sonstiqe. wa-
ren^traren ver§chiedener Art (neun Beschäftigte).
Diese beiden r,rirtschaftsgruppen des Eihzelhan-
dels nehneh jedoch (ebenso wie die versandhan-
detsvertretung in de! Eahdelsvernittlung) eine
gewisse Sonderstellunq ein: In Kräftfahrzeug-
handel ist oft eine Repäraturrerkstätt in den
Handelsbetrieb einqegtiedert, nas in der Regel
neben den verkäufspersonar zusätzlich eihe Rei-
he hä.drelktich tätiger ?ersonen erfordert. In
der wirtschaftsqruppe des Einzelhandels mit
sonsttgen l,laren/4,{aren verschiedener Art sind
nebeh 52 092 Fächqescbäfte.8 992 Sortine.ts-
"9eschäfte" enthaltehr äfso Arbeitsstätten des
Ei.z€thandets mit $äre. verschiedener Art. Bei
dpn Arbeitsstätten des Sortimentseinzethandets
!aren lD2 r?6 Ppisonel beqcrä-rrgr, die errer
Umsatz von insgesamt 58 953 fliIl. Dü tätigten.
Die dLrchsc\nitrllche Belegschär !s9röße ia9
demnach bei 40 Beschäftisten. Übe iegend sind
hier die großen Betriebe erfaßt, in denen für
die vielfältigen E!nkaufsrünsche der Kunden
ein högrichst breites Sortiment än einer Stelle
be!eitgehalten wird. Das sihd vor al1efr die
verschiedenen Forme. von "qroßf1ächigen' l,ade.-
geschäfte., vie warenhäuser, (aufhäuse!, SB-$a-
renhäuser, verbräuchermärkte uhd die Arbeits-
stätten des Sortine.tsversä.dhändels, in debeb
waren für einen breiten Bedarf, teilueise mit,
teitweise ohne eigehe Lebensnittelabteilung,
z.T. auch im l{ege der selbstbedienung verkauft
oerde.. In dtesen Arbe!tsstätten des Einzelhah-
dels nit wäreh velschiedener Art {urden allein
16.4 t des qesamten Einzelhandelsunsatzes er-
,irtschaftet, in der {irtschaftsqruppe des Eib-
zethändels nit 6onstigen l,laren/vraren verschie-
de.er art zusamnen 25,1 *. Die umsatzstärkste
wirtschartsgruppe des Binzelhandels var jedoch
nach wie vor der Einzelhandel mtt Nahrungsmit-
teln, Getränken, Tabakrären nit 100 504 ttiIl.
Dil (27,9 *); darach kämen der Einzelhähde1 nit
Textilien, Bekleidung, schuhenr Lederwaren nit
5l 757 [ri11. Drl (14r4 t) und der Einzelhandel
nit Fahrzeugenr Fahrzeuqteilen und -reifen nit
44 913 r'1i1t. Dr, (12,5 r). Unsatzschrächsre wirt-
schaftsqruppe des Einzelhandels wär der Eihzel-
handel nit «raft- und schnier6toffen mit 4 033
Mi11. DI,! ( l ,l C ) , wobei an dieser Stette aber
darauf hi.qewiesen werden nußr daß in der Han-
dels- und cäststättenzäh1uns 1979 die sogenann-
Ien Aq e 1 t J ! L c n i s E e I I e n ' ' - vrp s.l-on in den
frühere. zählungen ih Rahmen der Händ€tsver-

Die arbeitsstätten des Bandels und Gastqever-
bes rerden in Durchsch.itt mit verhältnisnäßig
uenigen Beschäftigten betrieben. so 1a9 die Be-
tegschaftsgröße im croßhände1 bei rund zehni im
Ein2elhandel bei sechst in Gastseverbe bei vie!
Jnd rn der dandc.-vernlLtlJng 0er .ur zw.r r:-
tigen Pe.sonen je arbeitsstätte.

Spezielle Eigensehaften der gehandelten ttlaren,
Umfang der angeboteheh Dienstleistunsen, Repa-
raturse.vicer Lagerhaltung und andere Beson-
derheiten führen atlerdings zu starken unte!-
schieden der Betriebsgrößen z{ischen den ejhzel-
nen Branchen. In Großhandel nit E!zenr stähl,
NE-Meta11e. vareo beispielsreise durchschnitt-
lich 23 Person€. je Arbeitsstätte, !m Großhan-
del rit Getreide, Futter- u.d Dünqemittelnr
rieren dagegen nur rünf Persone. tätis. In der
sändelsvernittlunq i im Ei.zelhandel 6d im
Gastgeeerbe 1a9en die Betr!ebsgrößen generetl
2,ischen zvei und fünf Beschäftisten. Ausnah-
men dävo. zeiqten si.h tediqlich in der ver-
sandnänoelJv.itretulq r.. n B-s.närtrqLer r-
arbeitsstätte)r beim Einzelhandel nit Fahrzeu-

24-

9) ttrirtschaftsl<lasse 437 10, Tankstetlen mit
absatz in frendem Namen.
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mitttung erhoben und äuch dort nachqewieseb
,erdetr. Ausschlaggebend dalür ,ar, daß diese
Tankstellen unsatzsteuer- und handels!echtlich
c:nd.lsvermittler uhd keine Einzelhä.dler sind,
,eil sie üineralöl nicht auf eiqe.e Recbnung

und !n eiqenen Nanen verkaufenr sondern den

verkauf ledistich velnitte1n. zusmmenger€ch_
net gaLl es danach 1979 l5 818 Ta.kstellen
mit 56 829 Beschäftisten; inssesant wurdeh
vön ihnen 6 767 Mill. DM umgesetzt, tobei
alterdinqs beachtet rerden nuor daß bei der
velnittlung von t{aren nicht der wären,ert,
sonderh nur die vetmittlungsprovisio. al5 um-

schäftsgruppen waren ebenfalls in der ilände1s-
vexmittluhg festzustetlen.

In Gro6handel entfielen sechs zehntel des qe

santen Bereichsunsatzes atlein auf vier wirt-
schäftsgruppenr und ztar auf den Großhandet

mit Nahrungsnitteln, Cetränke.r Tabälvare'
(23r3 t), den Gloßhandel nit festen Brenn-
storren, uineralölerzeuqnissen ( 13,9 *)i
den Großhä.de1 mit Getleider Futter- und Dün-
genittern, rieren (11.3 t) und den Großhandel
mit Fahrzeuqen, Maschinen, technischen Bedarf
(llr4 t). Daqegan {urde in drei l'rittechafts_
gruppen ,ur jereirs !d. 1 t de5 Bereichsun-
sarzes getätist, so z.B. in Großhandel nit
technischen Chemikalien, Rohd!oqe.. «autschuk
(1,3 *), in Großhandel mit Attnaterial, Rest-
stoffeb (1,2 t) so,ie im Großhandel Fit tex_
tilen Rohstoften und Härbvaren, Häuten

D.r Einsätz vön Teilzeitbeschäftiqten - sei es

von a.beitbehnern, sei es von Inhabern oder
ihre. Fanilienabqehörigeo - 1äg 1979 as hö.h-
sten in Gastgererbe. XnapP 30 t a11er Beschäf-
tiqten raren {eniqer als die vorle arbeitszeit
täri9. In caststättengewerbe war der anteil von
Teirzeitbeechäftigten hit 31,3 * sosar noch
höher a1s in Beherberguhgsgewe!be nit 24,9 i.
rh Einzelhandel {a!en durchschnittlich 27r3 t
a1]er täti9en Personen teilzeitbeschäftigt, 1n

der Händelsve!mittlung 20,5 *, iß G!oßhandel
lediqlich 13.3 t. Ab{eichungen von diesen Durch-
s.hnitts,elteb zeisten sich ,iedetun für ein-
zelne tli!tschäftsgruppe.: so lag der Teitzeit-
beschäItigunqsqrad tm Einzelhandel mit Nahrunss-
nittelni Getränke., Tabakuären (35,6 t) und in
Einzelhä.del mit Textilien, Bekleldung, schuhen'
Ledelraren (33.2 t) besonders hoch, in Großhan_

del nit Erzen, stahli NE-ltetä11en (8,r t) und

im Einzelhandel tit Fahrzeuqen, Fahrzeuqteilen
und -reifen (6,8 *) ausgesprochen biedrig. vor
allen im Einzerhändel und im Gastge{erb€ werden
Teilzeitbeschäftigte bei saisonsPitzeo und ä.
l,lochentaqen eingesetztr bei denen die Kuoden-
frequenz seit über dem vlochendurchschnitt lieqt
und deshalb mit der "Stdnbelegschaft' d€r Voll_
zeitbeschäftigte. nicht berältiqt werden katrn.
Gleichz€itis nuß natürrich auch der Arbeitsplatz
für Teilzeitarbeit 9eei9.et sein, was aber viel-
fach qerade beim Einsätz vo, verkaufspersonal
u.d dabei hauptsächlich beim verkauf 'Problen-

der Fä11 i st.
vergleichbar 9roße unterschiede in de irt-
schafttiche. Bedeutung der einzelnen irt-
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Anhang

Bundesges etzblatt
Teil I

lt33

z 5102 
^x

t?33

Täg

10,11.73

911.78

9. 1,. 79

G.selz über dl€ §ialtstll lü ll..del uad Gaslg.w.rb€ {Hard.bsralstlkg.selz -tldlsratcl
Zveite v€rordnüng zü § 26 Abs.{ Nr.2 de§ lund€sbesoldunssgesetzes ... .... .. ..

verordnung über die Fesrselzurg des Läinsdtutzb.reids ,ür den Luft/Boden Sdrießplatz
Nordhorn .. ... ..

Eret€ Verordnung zür And€rung der GleiÖsl€ltungslerordnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Enlsöeidung de. Bund€sverlassungsg€tidls (z! § 2 Abs 3 des G€setzes über die Ent'
sdädigung ro! zeügen ud saöv€ßtandigen in der lassung des Geselzes von 20 Au-
quv 19751 ...............

Ausgegeben zu Bonn om 16. November 1978

Hlrwets.uf aldere V.rhlndmgtblälter

Brrde.ga..rzblart lfll rl Nr.40 . .... ...
Reor.L ',.nr lr"n d"r turopdFdror C.m.in.öaf en .. ..... 1751

Geselz
übei die Statistik im Handel und Gastger,eerbe

(Handelsstatistikgesetz - HdlStatC)

VoE 10. NoveDbei 1978

De! Bundestag hat das folgeode Cesetz bes.hlos- 2. jährli.he Erhehu.sen in Großhandel Einzelhan_
del, in der Handelsvermrttlung nnd im Gas1ge_

3. ElgäDzuigserhebtnqen rn Iinzelhardel in Jahre
1980 Iür das Kalender oder CescnäItsjahr l9?9
und im Jahre 1986 für das l<alender oder Ge-
schättsjahr 198s, im Großhandel lnd Gastse_

. werbe ih Jahre 1981 Iür das (alender oder Ge_
sdräItsjah. 1980 lDd im Jahre 198? Jür däs
Kale1d".- ode! Gp,.hd,.lo1r ,q86 sowre rm
Gloßhandet, Einzelhandel und Gaslge$'erbe dar
oullolgpnd tcq-'l' rn Abs."no von ,Jnf b r re_

4 Z.hl-1gen rm Hdndp. -rd jm Ca'ge\arbF 'n
Jahre 19?9 für das Xalendel oder Geschattsjahr

§1
(1) Im Handel (Glo0handel, E'Dzelhandel eiD_

s(11'eß':.h ApolhI\eo, Hdnde15\e Firrlüngr sow.e
im Gastqewerbe {Gastslätlen. und Behe.berguDgs_
geuerbe) werden statisiische Erheburgen als Bun'
desstatistik durclgelirhrt

(2) Di€ Sratistjk umfaßt
l. honatllche ErbebuDg€n im Großhandel, Einzel-

IäDdel und Gastge{erbe,

uza 
I ln".or
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1978, im Jahre 1985 Iür das Kalendel oder Ge-
schällsjahr 198,1 und ddraullolgend in abstand
lon zehn Jabren oder iD Bedar,siall€ in kürzerer

§2
Dre Erhebunoen ndch § I Abs.2 Nr.1 bis 3 er

l. im Großhandel dul jewells höchstens 10000 Un_
ternehne. in den honatlichen und lährlichen
Erlebunse! so*'ie auf höchstens 20000 Unter
n€hnen rn de. einzelnen Ergänzunqserhebunge.,

2. in Einzelhandel aüI je{eils höchstens 25 000 Un_

3. in der Handelsvermittlung aul höchstens 10000

4. rn Gastqewerbe aul jeweils höchsiens 8000 Un_

ll. im Groohandel urd in de. HaDdelsvemittluns
der Gesamtwert des qegen Provision velmittel-
ten Warerumsatzes, i. der Handelsvenittlüg
aDch ra.h Warengruppen.

§5
In de. Ersanzunqselhebunsen (§ I Abs.2 Nr 3)

1. die Zusamnenselzuhg d€s Wa!e.sortiments,

2. ih croßhandelund Ei.zelhdndel
die Inlandsbezüge !ach Lieleranlengrupper,

derlnlandsirmsaD nach Abnehmerqruppen.

§6
{l) In den zählunsen im Handel u.d Gastge-

gewerbe (§ 1 Abs. 2 Nr. 4) serdeh edaßt

al dje tätis€, Persohen,

b) die Beleiligunqslerhälhisse, soveit zur E!_
mltuung der Welkhandelsunternebmen erior-

c) der Unsaiz Dach Arlen der ausgeübten wirt-
schdirlichen TätigkeiieD,

dl in Croßhandelund E,nzelhandel
der Umsatz !ach $'arengruppen.

e) iB Grolhandel und in der IlaDdelsvermitlluns
der Gesantsert des geqe! Provision veEut-
i€lten l rarenumsalzes in der Handelsvermitr
lüng aüch nach \^'arengruppen;

2 bei ArÜeilsstärl€n
a) die tä1igen Personen,
b) der Umsatz nach Arte. der ausgeübleo wirt-

schalllicn€n Tatrgkeilen,

cl im Croßhandel und E'nz€lhandel
aa) die Bedienunqslorn,
bb) der Umsdlz nach Ware.sruppen,
.c) die örtllche Lage,
dd) das Vorl'andeDsein von Eirichtungen

des Iließend€n und ruhenden Verkebrs;
d) im E,nzelhandel

aa) dre Betrjebslorm,
bbl die 6escl:ältslläche,
c.l dieVerkaulsiläche;

e) 'n caslseserbe
aal d'e lremdeDzinmer,
bb) die lremdenbetien,
..) die Ferenhäus€r und Ferienwohnungen.

(2) D'€ i'nanzbehorden leilen den hii der Durch-
iühlu.g d.r Zählungen rh Handel uDd im Gast-
gewerbe belrduren statistis.hen Behörden die An-

§3
In den monauichen Erhebunqen {§ 1 Abs 2 Nr. l)

1 dje Voll- urd Teilzeitbeschäftigten,

Bei Unternehnen mit Arbeitsstirlien in nehreren
Bundesländern v€rden die Angaben auch in der
Unl€rteilunq nach Bundesländeh erlaßt.

§{
ln d.n jiihrl,cben Erhebunqen {§ l Abs 2 Nr.2)

, dre ldliqen Personen,

2. de. Waren- und Materialeingang eins.hließlich
der Aulwendungen Iür an a.dere Untetnehmen
vergebene Lohnarbelteni

3 dre War€n uDd Ivlaleriaibestände am Anfan§
und lnde des l(ale.deF oder Ges.häftsjahres,

4 di: Investitionen,
5. dre Aui*endungen iür gedietete oder gepacl:

tele A.lagegüier,
6 dje Verkauiserlöse aus dem Abgang von Ar-

?. die Loh!- und Gebahsunden,
I der Unrsatz nacl Arlen der ausqenbten wirt

schaltlchen Tatrgliejten,

I im Großhandel und Einzelhnndel
der Umsatz Dn.h \4'arenqruppen und Absatz-

dar Unsdtz .a.h !.ie!bergung, Verpflegunq
einschleßLch G€tranke und d€r sonstis. Uh



schrilten und Gewelbekennziifern aller Unterneh-
men des Hdndels und Casiqere.bes nach den
Stand vom Ende des Kdlenderjahres mit, das der
Zählunq vorausgeht.

Alls.neire Bestlnnütrgen

§7
Auße! den lach §§ 3 bis 6 zu erhebenden sa.h-

velhallen werden Angaben zur Kennzeichnunq von
Unternehmen und A!beilsstatlen erhoben, soweit
s.p zur Beurle.luns der AL\kunrrsprl chr und tu!
die stalisljscheZuordnuns erlorderlichsird.

§8
(l) Ausku.ltspflichriq sind die Inhdber oder Leite!

der Unternehmen und Leiter der Arbeits§rätten

(2) Die Auskunltspili.hl e!streckt sich bei €rst-
maliger Heranziehung oder bei RLjckfräge!
1. in der motratlichen Erhenünqeo auch aul abge.

)aulene Benchtszeiträume des Kilenderjahes
und des vorjdbres

2. in den jdhrlichen Erhebunqeo auch aul das den
Beiidrtsjdhr voraussehende Jahr,

soweit Sdchvelhalte erhoben werden, die auf Grund
geltender Rechtsvorschriiten autzei.hnunqs- utrd
auibewahrungspllichtig sind,

§9
Die monatlichen und jiihrlichen ErhebunqeD in

cloßhandel {§ I Abs. 2 Nr 1 urd 2 h Velbindunq
mrt öt I und ar ' nd d.p tdhrli(hcn tr.eb-ngen .n
dpr Hcndelsve!m,r,lung ,§ I \bs. 2 \i.2 in Verorn.
dunq mir § Ir -oh;e d e Erqon?Lngserheo.nsen rm
Großhandel (§ I Abs.2 Nr 3 ,n VerbiDdung mit § i)
werden vom Statishschen Bundesant erhoben und

§10
Der Bündesminisler lür Witschait wird erhä.h-

ngi, dulch Rechtsveloldounq nrt Zustrmmung des

l die Eihebung voD Sachverhdlten auszusetzen,
wenn dre lrgebnisse nicht heh! benötiqt werde!,

2. die in diesem Gesetz lLi! die einzehen Erhebutr-
gen jereils vo!sesehenea Erhebunosabsrände
7Lm Ztred(e der A r oe i,5erlerct erung 7r \erldn-

3. Iür die Elheburgen nach § I -Abs.2 Nr 3 und
Nr.4 die jewelhqen Erhebunssjahre zu besnm-

abs.hnrt ry
Anderung ande!6! G$etre,

Sölu6- u!d llbergnrgsvors.hrlilen

§ ll
(l) Das Geseiz über die Dmhiühlung Iaufende!

Stdiistiken im Hnidel sowie über die Staustik des
Iremden\p'kehß in BFLte'b. gung'51"1(en.n d"r rE

-llr-

Nr.61 - Tag d€r Ausgaber Bonn, den 16. §"ovenber 1978 1735

3. § 2 Abs 1 N!.I und § 3 Abs.l N!.1 werden qe.

Bundesg€setzblatt Teil IlI, Gliedetungsnumme!
708-.1. \erölhnrl "h'en bere n.gren Fdsung klld *.e
Iolgt geände.t:

In de! Bezeichnung des Gesetzes welden die
Worte ,übe! die Durchlührung laülende! Statisti-
ken in Handel sowie' g€strichen und die Abkür-
zuns ,(HFVStatc)^ durch die Abküuung
,,(FrendverkstatG)" eNet2t,

§ I erhält iolsende Fdssung:

,§r
Uber den l.endenvelkehr in Beherbe.sungs.

stätt€tr werden laulende lrhebunqen als Buldes-
slalistiL durchge(rihrt,',

2

4. § 2 Abs. I Nr.2, Abs.2, 3 und4 sowie § 3 Abs. 1

Nr.2, Abs.2 und 3 werden gestrichen,

5. § 4 wild wie iolgt seände :

a) In Absatz I welden die Worte ,Die Frender-
verk€hßstatistik (§ t Nr.3) erlaßt lolgende
Tatbestälder'durch die Worte "Die Statistik
e.la0t folgendeTatbeständer' ersetzt,

b) Absatz 3 e!halt rolqende Fassuns:
,(3) Dle Statistik wird in hö.hsle.s 3000

Cemeinden du.chqeführt."

(2) Das Gesetz über dre Du.chiührung laulender
Statisriken im Handw€rk sowie in GaststAtten- und
!eherberqungsgewerbe in der im Bundesgesetzbtatt
Teil lll, Cliederunssrumme. 708,5, v€16II€Dtlichren
berernisten Fassuns, qeälder! dulch § 13 des Ce-
setzes vom 6. Noveüber 1975 llCBl. I S 2779), wi!d

l. In de. Bezeichnung des cesetzes werden die
Wolte ,,sowie rm Casisrätten- und SehelbeF
gulgsgewerbe/ und in der -{bkürzung ,(HwGa-
Stalc)" die Buchstaben ,Ga' oestrichen,

2, § I erhält lolgende Fassung

,,§ I
Uber dje Geschältslätigkeit und den Wirt"

nhdf(sdbldul iE Handwe,k heroen laJrende EF
hebungen als Bundesstatistik durchgeiührt.',

3. § 2 wird wie lolgl geäldertl
a) In Absatz I werden die wo.te,Die Hand-

\F'tc§olrs'.k l§ I Nr l1 eriaEt dur.h d:e
lvorte ,Die Statistik erla0t' e6etzt,

b) Absatz 2 e.hält lolgende Fassunsl
,(2) Auskunltspilichtiq sind die nach § 6 der

Handwerksordnnlg itr der la$ung der Be.
kanqtmacbws vom 28. Dezembe! 1965 (BGBI.
1966_I§.1), zuletz! seändelt du.ch § 25 de3
Geserres voT 24. Ausu:r 19,6 (BCBI I S 2525)
und duich Artikel 1 de. Verordnung. vom
10. Juli 1978 {BCBI. I S, 9841, in der Hand-
weiksroUe einqetragenen Be!riebe."



1738 Bundesgeserzbldlt, Jahrsang t978. Teil I

c) Absatz 3 e!hält Iolsende !a$unq:
,,(3) Die Staiistik wird bei höchstens 35000

der in AIsatz 2 bezerchneten Betliebe dur.h,

!. § 3 wnd aufsehoben.

1978 an qeltenden Fassulg im Bundesgesetzblat be-

§ t2
Dreses Ceselz gilt nach Ma8gabe des § 13 Abs. I

des Dritten Uberleitunqsgesetzes au.h im Land Ber
Iin. Rechtsverordnutrgen, die aüt Crund dieses ce-
setzes erlassen werden, selten im I-atrd !ellin nach
§ l4 des Dritten Ub€rleitunqsgesetzes(3) Der Bundesminister iür Wirlschali kann den

Worllaut des Gesetzes.übe. die Dulchiuhlung lau,
Iender Statistiken im Handel sowie über die Stah-
stik d€s Flemdenverkehrs in B€herbelgunqsslätten
iD de. voh l Januar 1980 an geltenden Fassung und
des Gesetzes über die Durchlührung Iaulender Sta-
tistiken iE Hdndwelk so*ie im Gaststätt€n- und
Beherbe!gungsgewerbe in der voo lT,November

§ 13

{1) Dieses Gesetz tritt vorbehalilich d6 Absar.
?es 2 am Taqe lach de! Verkündung in <ralt.

(2) § 4 und § 11 Abs.l Nr.l,2..1utrd 5 tieten an,
l. Januar 1980 in Klaft.

Die vednssungsnäßigen Rechte des Bunde$ates

Dar volstehende cesetz wird hiemlr aqsgelertigt
und !ird ih Butrdesseseizblatt verkündet.

Bonn, den l0 Norenbe. I9?3

Der Bund esp ! äs iden !

Der B undcskanz Ie r
Schmidt

I Der BuDdesDiDister für Wi.t§.hart
Lambsdorit

- 112-



Handels. u.d GaslsEnen.ahlung 1979

Handalsvemittlung
Teleionß.h€ Rückl69e. b Ir€

a Rü.lrdduns: afie e'nen ausgelühen Frasebogen nn€rhab yön 3 Wochen an das Srärisnsche bndesdt
:u.Jcksenden, e'n Erempar sl lilr lh.e Akren besl'mhl. HVU

0ese. F6gebogen wlde bealbe'tst von

Telelon Loiy,aoer , Rü^,n-a

KA 20

< A€r RLl.kläse. b'te a.s6ben 4 2 3-rl

a R..hBgru l.9.: Geselz ubff dre Stätrslrk m a.nd.lund G.srgeerbe vo l0 Novehber 197a (gGBl. I S. I i33-r 736)
a G.h.inh.ltlng : Al e Anqab€n we.d€n geh. § r 2 d.s Gesd,e Lrbd die Sr.l sl'k {ur Bundese&ke ?oh 3 e. 1 9s3 q.hemge.

halle. utu d enen auss.hl'eß ich §at'srehen ZwEken
a Oie Ang.b€. we.d6n lü. ds G.{milnffili66 6ö€{.n. lland.lsvdtretor, H..d.rsdaktd, Tanksteten

aus Eiqeng€scha,r r 3 &! crc8hrd. u Rlaarsdhni @iden deshalb gebol€n, b€im Alstürten d.s Fßgebogons alch dra* Tär9-
koftn:u b€dcks chriq6n
Nlchl zu berucGlchtiqen sind rehrlch solb€ländig. Tochroeo§€llshänen. Z*'gnEd6rlassu^9€^ E Ausand ewe and- und
ioGeinschahl che Bet'6be.

a A ne beachren S'e bo'm Ausluilen nEhr iur d'e Anmedungen zuden eLnzelnen F6qen. sondehauch dE b€gelügrenE läutÖrung.n
zu dei m l1- qek.nnze'ch.eren Posio^e.

a1-22

25-26

27-2a

29-aO

r. Welche g*e,blrchon u.d tre'bmllchon Täligk ne^ cden ausoerjbl?

r.1 Ba.d€lsyemdiu.g ' e,ns.hL. Delk@dere un.j/odd Ze^tak€ul€tun9sg6chai1.n.
auch Assntuftank§Ierl6o.

liFlD4hitdrd'wde§Ei6lcwls.

1 2 Ge$hate 'n .ltt.d Nams

b) Enzelha.derO

c) Gaslsliflen und/ods Beh.rb€rgu.9sge66. trEi crd&s irrk'dbi
d) Herslellung, RepaatuL Veafb.lu

erÜbnge lätgkaien r B.vqre,

sowe'l n'chr handelsubth

2 W6^n aussch @6lich oder übry'€end H$dslsvom rlung bsl.r.lEn wid:
a)wel.her ara^.he 6t.ehnen Se sch zu?

b) welche Waßnqrupo6n .i w6lden haupt*ichl'ch vem'fle\'?

3 Arlen d* Ba.delsvom,nlung

Hand.lsyenrebr i d, vü'idMd.ßrd@i 3 Veendhand€lsveircrer,!

I

-rt3-

r-rn



5. Recmdom des Unlemehme
(ap hrgeserschafi r ec-bH ac

E 
^getagene 

Gonossenschalt

Sonsoge Rehlsro.m - bi!-+b-

3
EL^zeluniemehmen

Ceroqend..FräaenEiu--n,.C Pr.-6?i4!asoufr '. r und ON.ddd!«rid,swrdlb€zeh€nsich.uldasGesohär1s-
tirr 1973 D{rr,.h d:s Ger.hahslah, i.hl m d.nxaendelahr1S73,EdeiAngäbslardäsGeschähsl.hreöel6^,
das m KarendeFh, 1973 ender€ Be' Neuqrundu.q.. oder GeschäftsLibemahman m ]ah€ 1973 wede^ d'e An§aben lur

ltlden Zetaum bs rum 31 o€zehber rS73.rb.lon.

35-45

!a-55

3 Um§atz (P@usLo.en, KosEnvergül!nger lnd so.strge Enräge) 1.1

im Geschättsjahr 1978

Geemrbetaq 1. e nschreß 
'ch 

Umsausleuer

2 ohne lm$tslouer

c. ant.il der Provi§ion€n und Kost nv€tgüiüngen äus Agdrtu.t nßt6ll.
an den g.samtsn Provision.n uDd KGt.nv.rgütlng€n

o Gesamtwsrt der geg.n Provision Yo itt.ll.n W.r€n
im G€schätGiahr 1978

is-ro

e Tätigs Persoo.n tohne Hermsrbeiter) äm 31.1.1979
I Anzäh der largen Persone^,islesamt rl

2 A^zahl derTe,lzelb€schätLgre^ !'
3. Anzahr der Arbennehmer ',;

u.'eni a. qeben S e b n€ d e Anzahr der Arbeß$anen oh- i-.r d-4!^q ä^

F tlat drs lrni€rnehm€n m6hr6te arbeitsslätt n? ii

G Wo b€findet sich däs t nt€rn.hmen lHäuptn edenassunqi?

Slraße !nd Hausnummer

il Fars hr U.ter.ehme. n.hr.rs Arbe[s§äner hat le en Sie bllle
deren Ansch lle. und ausgeüble. Tälrgkeren (ohne d e der Haupt
.rederlassunq) na.h nachslehendem Schema aui ernem gesondenen

St6ße rnd Hausnumme.

Ubetu,eeend a!sqeubre Tär gk€

21

ll,l-

Fur d'e R'chrgken de. Angaben

Stempe und LJnlerschr n



HVU
Handels- und Ga5!§tättcnzä hlung 1979

Bofragung der Untcmehmcn dar Handcl3vamittlung
Erläutcrung.n zur Alsfüllung dGg Fragcbogqnr HvU

o Hand.l.v.fltrrtür,ns a- .^o oce' !€ uur- vo. ,rare. = b+{. -" ü, "o-re. . .'e5oer \are. i-'
remde F*n.unq verÄ'derllFremdgss.h.h)

O ac.rtürlrnt3t ll.n s-o Iä-'(r€le'. d,- ''aliior. .-d- Sahme,m,ne o . aondor \a.e-
fü. temde Fehn!.g verkaurei (Fremdgeschäh).

6) GrcOn..d.l b€lrsrbL wer Bande sware in cisüi.m r.rma lilr- e'aer6 qrr"urg qe-_u.q "o-T '' o.s
händ€x an c.oe.a Abl€-TFr "i !',ä16 q"u.l^are cbeeh
Fl.nders*ä'e osFq !.e S.(_q-I€r oo en'q fttoge- und
ohne wese.n'cne, o. n r" rer' c > _a'd..s-b'Lhc Be od"
Vdalb6nung O *eileryeräußert werde..
wlrd Handeswaro n e'ner r'jr d.n Einzolhandel typ ehen Fom
und n ,ern.rl-,sraßa ,.'.e' Ve'qer
urstanrei oo, Neiroo'eiäu./o,,in.no
srearl dom G.oohandel zuzuo.d.e^i be Brulrop6saus.och-
nuig (= 6i.schli€ßiich Udelzsl.u.r) d6m Einzahandel
Dn En@ aus o.F ve'ka-i ,or Eq€nete-sr'qse- z. B on
stbsto@o-.oren <,€s . e,.e. &u3ocqrol-a.d,ung, .ärit
zun üFsa,r a"s.oßßluig, e@aral- u.o Vera'berLrg rPos
A 1d d6 f,aoeboq€ns).

r.) Ehzdn.od.r bdG'oL wd Hsnd€rswsr6 ln.ll.n o tLm.n" t,ir 6d.ns Rer.u.o oo& ,ur .do6 ceh.u"q ,tun-,33.4.
haid;r ar -€E§.'b';,u('e' .r d.r Roqd )tar. s.rshsrla ao'
.d, oi*, e.'. 6s i..€ RoJ6. n *ech6' Eo - (staton.re
H.nd.l. V6r&ndtuidol, Malkr', StraB.n_ lnd Haq§icrha.d6r)
di6 Hand.lswer6 abg6€1, wd
Wird Handol&a.. .n and6r6 Ab.ehm.r als prval6 Hälshell6

'n .!..r r-r d6i E..6rharo6 o,Echon Fom --d - !€rrallr'.'
näBio tern6. Me.o.a e.aun so ct otem, J-&lzänr., @'
a*nlorarsa,sze c ni - 

_o .. ehs.1,68,cl' JrsrErreld deF
Enrelh.nd6, r-uuo'f6; oe' \enopG qs-sze cF.u-g 'oh^6
U6*Este!6r) dsm Groghandel.
06r Absäu dt Aoorh€'sn än 3r En?€'h..d€r
älch @.. uber erne t6seri..€ <zn,€rüsse oosr &_6 Ü*E'
ke$6 abgsdh.6l wtrd.
Oor v6rllll vo. Leb€.shin6ln, Garä.k6. und G.n!ßm'ioh
,n drd*€rbr,cn.n .,t6o..b€r1sG4 (z B . Sp€,s-,nscti.
re"i cies ero,e,o. 'd-14 uua Jr*u c"s Ga$essr*
(Pos, A rc dos F6q6booens).
Oe, Edö. cLs de. verbur ,on E o€-.r,€Lq.,ss6n z B 'o.sbsszoo6ne- Blren ^ a.6F B-F6.qetcra1 rähll zLF
Unsaü ajs t,gte --q. Feps6'a!"' Jno Js,a borL.s rPoB
A 1d d€s F6!6boosnsl.

6 H.ad.hlbllch.. JalLr6. So4'sr.r vqpa_ko.. Ze''.go..- Z€.rer.n H64cnron Mr*'o. - ool $ ni.n| ars g€arbetr^g
anzus6n6r Fe'ror aeto^ eo.ao Lssrunq€n _.tr äE Berbor
runc, o,e .o.cro*Äse e^q - 06{ aosat2 o€srF-le ltar.n
,e,i-"o.n r"o ? B. ana . ,o- oe,öe.6'ouns -ä"1" d6r
Me06. des (a!f6ß, Ansch eBen von €rekl@geräton u. dgl. an
vorhand€.. Leil!.gen. Berzen uid Poler6n von Möbelnr

@ a.i4i.r. fllr dh aränch. :
v€mrtnuno ,or !'.h J B--ro"er Bäu'
erenenre.- a-s rr6,a{3.ne- slonen Ea.-qids. v We'.
Spinruos€i: V. v Landmasch'.en, landunschanl'chan Gedt€.i

o B.l!rl.l. lü. w.Gngrup9.n .u3 d.r Hand.lsY.rmittlqng:
Rundhoz - Kohle _ RohEbal Schuho - Kraillahr.euge - Ver

6 Hrnd.l.v.rtFr.r 's,. a.' r\ ,e..särd'qe' Ge*e'bene"
-.ler_e_-6n 'bndq orF b€rdul

sr Ljr in venraoa 06§ ia.oe'5!e*eh.s r_ ,e.-'reh odor ^
dBs6n Natre. ,;tüs-' e4e' 'b€ aosau "a pr /cr6 Ha-rräte

6r H.nd.ßfi.tl.r st, wer a s selbstandqer Gewerbetreib€nder- vedraqe ubff Gesenslande d6s Baidelsverkehß ve.mßell
oh.e dabe|n e'nein sla.d€6 Venragsvefiällnrs zu bestmm-
len Alhraggebern zu slenen

aal vdg.dhanddsydHlr * e,n Hand.lsverreEn sl . der m.-aufirao änderer ll.lernehme. lL,sieranlenl. :. B. vdsand'
ha.dlein, Veraqe. Konsumglte.prodlzenlen. 8*rellungen
alt Waren von pnvate. Bäushaten e.lsesennmml

I ZJr UD.€lz r' -pa oin tücrlicm d"' oen ZihlsnlE.ln'- grng und d e SldarF km
- PEvi5lomn und xo.t nYlrEütüis.n .u. dd v.ditt'

luno von W.E. ta o.. Wel de' 'mn€Lr6n Wa'6-)
..;.*ß,." D" *-","",""'s'6nen "o$ on.e du'.h'a-
rsd6 Pos€n (2. B. m Aühäg do. Lßieamen vs.s.nahmte

- sEtho €rltt , z B bea .Egsgeth' de' G.sF'b@g
oa r,ioor ^-'oen ao.crdtia.n lr.larE i .nd !ol!.d'
..i L.hrnxn 6n{_i's6l<h o@td,r Rehnung g$lelh,
fusre- ,-, FL--r oo.o. ,sDacr!.q us* On JnsE Lr!a8'
,".i d.n Ed6nvdb6uch -no 0,6 Verui-'6 a. 8.n€b9'
a-qst'o.oe sä*,e /€r{!'s.dos. ä-3 (onnss'o^s' ; und/
oo;' st;irs6c.a16. OO, a.6r z-srz€ros€.

takln siz-o6b.n 3.o edoch E os.uB r.d'und Fo5w,1'
* h.n q^-; ruß.bElant .n. Enräoe 2. B
,o^ Anao6veme.., -lo b.nl.tttfond. El'.qo . I aus
rc.n,a.io -rc Je'pacrrurq 'or M,.o!r,etd 9i,n-r6- Ge
o6"d6. jd G6d.o.l€.n, Z ß6nrao. aLs .c1 odllb*
noi,6.d'q6n Kaprlal ode. Erträg. au§ B.lor g!n96n).
A- a--der t€wa_,e S,ol .rd &6<_F,€tui!.n lr B.
o'€,sn.c.la:se Pabäna l.h Bacrv. qürL-g6n Eori' e ld
bo d6r Em nruig des um3atu.s äbzls6uen

) rüts. tlr.offi r-d T.!.q! '-Far. .-b.ä' .dn.1€d.

-.... ,.^a a-in *.m'*rcrc ro*^-o . E- *-,...
Urausen und Ts' zerlbeschail'qie

li) Lllr.ltb..düftigt! §nd Personen deren dlrchschn tllich..- 
Arb6'is2e'r kürz€r,al als o e od§.. bra.chei,ode. b€lr ebsLib i.h.

fiArD.äEhdt.r s..d Po,cone" die . .-pr '6ndqhcl'€. Ge'
.der ausb dLnosr€rnarm s r.r U.lsr6hT6'

Ber-qo 'tä'e-.1c' ,: E-.Lino aLs
a@ a€ ?. -d:-ßua-.nu.B Fur'

ldnohm6. angosteLl16 Ehelrau6^).

G Arb.tbldnd d6 Uit.rEöntm
v6ruJrs,l"e.',^/e"sbrea o odL|lo.s'

.ptuJr-n;s -.d F,r>bot,eoe Laoe' '.'Dc'rs -sw _ de.6'
Pe sor 'eqe,räßrc

,e. iifiennrch. verkehßflächen ere'chbar s nd.

i O* Sr.üd(.ns...htt n e'n Eq"ge..häh_ oe' o€T d'e- ,r,e .öm \o'ere,d.re. elorded n,ld ohre
däß i.. - o@e/r lor Hä.des.1e,-en-e. rrs Wa e..inq._g
,*bu. - ,ri- d€q"r -nqeEqen nß Zorag4 iowe Ljge, n
Frerhalen und im Aushnd gelen h,er .chl äs Llqer.

'l BeF tEn.iih.r<l.l5c6cnah re.e' So-deror- d.§
^ rd o.e Wd,e oF .sslandl*h.n Vor

lltlir.ntin zlm au.landlsch.n Abmhm.r bsidden ohne
daß re ,or La.oe B_-'F,-er-.n "'nqedqea *trd Zorldger
!ow. uqe' f

-|5-



tandels und Gasrsiäten:.hrunO 1979

Handelsvermittlung
FEqeboqen fur Arb.it slilt!.

Te.lon'sche Rucktage^ bne

a Rücrs.rdu.o: Bße eLnen ausq€rllten Fraqebo aas gaNrsche Länddnl
zuru.tsenden e,n Erem.a. 'sl rur lhre Akten besumhl. HVA

0eser FraSeirge. wude bearbener !o.

Teefo^ ör$!,h. $ Rd^,-!a

KA 22

< Be, Rück,.ase. b,n€ aneeb". I 4 2l I I I 3-13
14-ta

a R.cftt*tundl.ac: G.eä ub.r d'6 SLtslrk Ln Ha.d6l und Gastg&€ö. vom 10. Nov6mb..1973 (BGBI.lS.I733-1736)
a G.n.hn.tung : Ar e A^s.ben w€,den sem. § i 2 des Geserzm ub€r d € SIälsrrk rür aundese&ka von 3. I 1 953 soheFqo-

hali.n und denen aus6chie6lch slitsis.hen Zw*ken.
a O ese Me du 

^g 
be2 ehl s'ch aul dre oben gena.nt6 Aö.'lssläfie, und &ar all dre gefrt. Arä.iissläta m al en hren g@eö'

l.h und {r€ b€rullich alsgaibten Tängke,ten.

Nlcld zu b6 icG'cht ge. and (,nd. und FoßM rßchati.

a Brfi6 b6achten S'e beLm Ausfulen n'chr nLr daAnnerkunq€n:u den eizslnen Fräge. sondem auch d,e bergeliiglon Eri:ul.rung.n
zu den mi al lekennze'chneren Pös'lönen

A. Ke z.ichnung d€r A.boitstlätte
1. Welche qewerbhchen und te,berurlchen lät gte e. wed6n ausqoubi?

I 1 Flandelsveh'tlunq t einsch oerl@dere- un'l/ode. Ze.l rälreg! , eru ngsqeschäften.
auch Aqornuna^ksrele l

12 Geschäfie n .ig.ne Nahen

a) Groohafd€ i)
b) Ei^uelhandel '31

c) GästsläIrsn- und/ode. Beheöergungg*erbe 6@i cnds * i rdhbr oi
d) Heßtellu.g, Repa6rur, Ve€lbelu

6) Übige Tän9k6ten 1: B r,rs)
sowe I n chr handelEub '.h

3. Wenn aussch,eß'ch oder übeturase.d Hand.rsv6m'nlu^q bel.eben wtrd
a) W€Lhd eanche 6i rehnen Si6 d 6 Arbe lssbne ,u .

b) Welche Wareigrupp..ll,r werde^ häupGa.r lch veh,tell?

2 Här d,eAöeßs6fle ausschr'eßl'ch oder ubetuielend zenräre Fu^klo^ea
wß V€tualfung, Lagorhallunq. Flhrp.rk?

I



l

3

4 Anen der Handesvsrndiung

Handelsvenreler h d v6s^.üidd§«Bs, g)

VeMndhandelsvertres rrO

ts Umsatz (Provisonen, KostenverqLjtungen und so.snge Edräge) . d'r Arb€rG§tätto
im Gs§chätGjanr 197s lohie L€leruigen an anderc Arbe sslätlen des lJnle'nehmens)

Geemrbeiag ohr. Umsalzsreuer

50-54

55-50

C tn d.!r Arbait släü. tttg€ PcEon.n (ohne H€ihaöeite, .n 3r ' 3 1970'

r. Anährde lalqen Pe@n€n nsge@l (,
2 An.ahl der Te'lz.db€schätligt6n O
3 Anzahl der Arb€ tn.hmer !i)

Für d'e RchlEkel der Ang.ben

Slempel u.d Unlerschrfi

D .lto D€flnd6t sicn di6 arb.il$tiltt.?

Slä8e ü.d Hausnummer
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HVA
Hand€ls- und Gaststättenzählung 1 979

Eerragung der A.beilsstätten der Handelsvermittlung
E äulerungen zur Ausrüllung des F6gcbogens HVA

a H.nd.lsvmittlunE belrebt wer den An'ud/oderverkaui von
'Waren (= bewec che Sachqure4 n rremdem Namen lÜr lremde

Rühnunq vermft ell lFrehdqeschäh)
rJ aga.nurt trkslollan r-o -a-.st€le' o,e ( alsloae .-d" s;m,erm'n€l -oeMeqe-d in iarden

Naden r!r rremde Rehnun! verkäulen lFremdgeschälrl
acdgh.ndol bete'bl wer Hahdelswaie an .iqcnam Nam.n

r-r eoene R*.'u.o oo€, j refd' R€Lr_Lna 'BorF'qson(ranoö an a.oo--ronem.' dr !'.dre HäLq-. c aDser
Ha-oe'sk.r- = E*eq'c.. S"cFaul. .e'p49 @ogen -_d. n n.nr mehr ar> hc.oe e-o . rc Be oder
Vera6elunq itl we tetoe.auBe werden
Wtrd Ha.delsware 'n 

er.er rür den Enzelhainei rypi$hen Form
und n verhältnrsmäßia ke'nen M€rcen vskaul! e ßtdeser
Um*tzanl€rr ber Netoprerelsze6hnuno (= ohno Um$tzsleuer)
dd G@ßhandel .!zuo.d.en; bei Erunoptersauszerchnung
(= el.sch e8rch Umsalzsteued dem Einzelhandel.
DF Elos a.e dor ve,u-' ,o. Eqeneeeq''ss.. 7. B ,o_
,erEroe*or.e1eF (e.'n erns Bausio"qrolll'a-dlo.q, ra'lr
rum Ümstz aus He.slelunq, RepaElu. und Ve6rb€itung
(Pos. A lddes F.agebogons).

6 Elnz.lh.nd.l o€te,bl rd H.nd€'qw.,e i. .lg.llm l{.md r-'- e'oene q(--L-q RFhnL_q 'Korn'ss'o-5'
ra-nae r a. Leu*-oau,-e, - dd Faqel p.'s.re qäu§h.re.
,b\et2l räb€, ,oE e5 'e'n" Pol.e.'" *e(re'Fo'n (' cror" a
Ha.der. Versaidhandel. Ma.h- Svaoen lnd Hauserhander)
di€ Ha.delsware abgeseä wdd.
W d Bandelsware an andere Abnehmer.ls onval. Halshalte Ln

e'ner'"'.€n t ^ze.a_o.l§ps. ren Fom -t 'n e hdr.'enäB'g
r..'n.. Menoe. /errä"rt + ,1r or.sd ureua. er 06' Bano

",",--.-,.;."-'= e,.rcr,"ßr,c' J.saErr€-€_ om 6nze''
*-., ' ,,-"n"En .e Nedoo'esa-.r.
LJmsälzsteuer) dem Großhandel
Der AtJsi2 der A@theke. an oflvab lausha te ,sl Ei.zelhande,
auch wenn über e ne geset2l'che (a.keikasseoder e 

^e 
Üsai2'

kassa abserEnnet wrd.
Der Verkaur von Lebensn'tleln, Gelränken rnd Genußn neln L^

z B - SPe'\e-'rs'häi1e_
a;r.' L"deren, rclnrer zJr Jr\au ä-' GlsoseDe rPo\.
A lc des Frag6bogens).
De, E'oq ä-- dea ,e'uL ,on E'qene'zeugn *€n. /. B ,on

8l-men 'n e'er Alume"aos-\aft zahLr 7u-
U-saü ä,i -are*-q. Fepä,arr --o ve'a;@{urg'Po' a 10

.)Ha .l.ublrcn6 J-t-ten. s"a,"'u.. ve?a(..r. Zp{egen' Ze-e'.n Hpa chre. V,.! h.r L oq s, ntcrrt äs B€,ber!.q
.oche . e q1a.|e" n.hr a's 8s'b6.

lL'o d,e ,. , h-ec \e e-a F'r dpT aDsdk @rhrnr.. wd e-
ver6und6. s'.d (2. A. A.dem von Oberbekedunq .ach den
V.le. d., ""-p- A-srh'.r'1 ,on Lelrrcqeär.. u d9. dn

aP /-- ..o Pö .'.. ,o- vooel.'

6r A6i3pi6l6lÜr die Branch. r
. . Bd..rorei BaJe.-Ä-.'e "-'-,ir"h'"-enSo..r.cd -qa> /. ire- Sp,1r-oq..

lärdw'ß, ralr!ren G.'ä161 Aget rür

O B.ispi.l. für W.rcErupp.n au. d6 H.nd.l.l€ ittlunq:
Rlndnor: - Kohle - Rohrabak - Schuhe - KaHahteule - ver

3l Xand.lsv.rtBt t 'st ,e. als selbsrändl§er Gwsüerrorbends
von ernem a.deren Llnternehmen s6ndrq dam'i betrall sl, lÜr
hn Vea.äoe des Handelsve.keh.s zu vemfiel. oder . d.ss.n
\,."_ "o;L\. h pBer k AN, aa p ."G rläus.är. s,eno

at H.nd.lsh.kl.r ,sL wer als sobstiidgd GMrb€lßibonddr.nhoe .e, G6e.skno6 des Fande'sve.ke.ß en'nelt
--e;,@, - " ". .,and'qe. le-'aqsv.'hatrn's zL De3nmnr€'
Alhraggebern zu slehen.

Ovendh.trd.lrv.rtEtlr sl ern Handelsv€nreGr@, der m.-r,n,ao 
anaerer L-rntornohmei (LLeJe.anr.n), z. & veiendhand'

sn -Ve'acei, Konsumqule.poduzenlen, B6lelu.gen 3ul
Waren vo. pnvaten Halsh.he. onlgegenn mml

OZum Umsatz rehn.n ohn. Rüctsiclt aui d€. Z.hlulig..ln'
g.ng und dre Stc!.rpllachl
- Proyitiomr {nd Ko.Lnv.igüürog.n .us r!ü Y.miti'

lo.g von wadn ,." rl der wen oer 'e.hrnellen wa6n)
.'.,.n'.'1,.h D€,kde'eö/or s,ön€n abs o.no durch'
aurend€ Po§en (2. B. m AltEg deiL,eleranle. v.ßrn.ahmre

- $nsüs. Enö.., r. B. @r .E,qenqes"rär oer Gesamt
oano ae. -r de. a-.oen abs.ch..t n Ll.Lrunl.n
-rd -$nsus.n Ldstlno.n e.scn..e8 cr geso-d€n .q«r.,-q o;no r$ (o"re^ / E6crL Fo10. verpaclung
,sh. DelL;yL .nraßr auc. oer Eqen,eorau.r,'d d'€
Ve ä!]e a. aernebs.sehörise sowe ve*äul§€nöse aus
Komm ssLois-l unc/öde, St6lGnseschänon €.tir, reher

lll. rnz,deben s'nd .docn Eloso aus ünd urd Foßlyv,n'
,.h"n -ow,; .ußdo.d.ntlkh. Erraoo .r. B aus oen verra-l
.or aldqe.eroqen ,t b.lricb3ft-.md. En'aqe t B. d"s
\" r,a-:q -.o /"rpä"-tr-q 'o. bex eb\r€Fo 96n-tu le.
Gebauden und Ge&iudae'1e., Z nserlag€ aus nicht b€trebs'
nondend€em Kaprtal oder Enräg. als Bere'l€unqen).
a- 1--oen leär_p rrol ..d E'os<-näe'Lr.cn 'r B.
F.^,sn.i-..." q"oä1" ."n er"ct-'qr-.9e. do., :.ro
be der Em nunq des Umel2es abzuselzen.

ial:idq. P.Emo snd: Täxa€ lnhabe. unbezahl n1{h€iiende- Frm' enänoenö.ce A,efeh-e' ! M uu
,"tr en -,no "".n lo,ubeoere.o aDw."€nd€ r. B KGnk6,
tJrlauberl uf d Terlzenbeschaiigt€.

" Tdl2.itb.*hittlcl. s'rd P"'qo .n oe,er ou<rsc-a' lic5e- Äöe s:e ^-126r bß'Lr". mer H,ebs'
Lih,.h. Wo.hen:rbe'lszed

, arbGit .hmar I -d o-r\o-pn d4 , ., - 'ed'ägr, hea Ge
närs. Lohn. oder A-s5dL-or" r-r UnleFehqF

Beruqe .iu"". , als E..\und. als
n chtselbsranrr qer A.be,l Oelren lh'erz! rar e. z. B. auch m Un.
rer.ehmen angesr€Lue Ehelra!en)

6Das SiGk.neEhafl st ein "Eiqengeschän" be Cem d'e'-w*. 
""m Vo,f-616a.te. zum Ab.shmar belo.ded wtu, ohng

dao ,e . !@ar ^ ,or qä_op --- e'n.rn.n äs wa,..o -ga.q
.oo' n - .är *{d lol.q qow'e LaqP
,m FrchaJen und rm Ausland gellen hrer nchl as L29er

ard 860 Tranrilh.nd.l.sljchält (e'ner Sonderrom des'5rrlenoe-"ndn: 
^tro d. wde ,o. .ländisch.n Vor

rd*"ü" , - .u.ri..risch.n Abn.hm.r bero.d"4 ohne
da8 s'e vofl Bandeisunte.nehmen e'nq€lased wtrd Zolrager
sowe Liser m Frehalen und rm Alsland gelte. hier nrchl as
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unternehmen des Gro6handets
unternehsen, Arbeitsstätten, Beschäfti9te, zusäMe.setzung des un6atzes und Gesantuertdet geqen Provisiön verm!ttelten Vlale.

ft 2: Mehrbetriebsunter.ehnen des GroßhandeI6
Mehrbetriebsu.terbehneh und ilbereiegende Tätigkeit ihrer Arbeltsstätten, Beschäftigte
und umsatz

Arbeltsstätten des croßhandele
arbeits6tättenr Bes.häfri9te, umsatz, zusanmensetzung
sat2es, unsatzkenbzahlen und verfllgbare «undenpa!kfräc

des Unsatzes. Anteil des SB-Un-

uDternehmen der Eandelsvermittlung
unternehhen, Arbeitsstätten, ßeschäftigte. zu6amen6etzung deE ünsatre6 und Gesahtre!r
der geqen lrovlsion ve!mittelten llalen

ft 2: üehrbetxiebsunternehmen der ltandelsvernittluns
Mehrbetrlebsunternehnen und Ubervleqe.de Tätiqkeit ihrer arbeit6stätten, Be6ch§ftigte
und unsatz

Iteft 3: Arbeitsstätter der Handelsvermittlung
ArbeitsstätteD, Beschäftiqte und Zusanmensetzung des Unsatzes

ft 1: Unternehmen des Einzelhandets
untelnehneni arbeitsstätren, Beschäftigte u.d zusaMensetzung de§ unsatzeE

ft 2: riehrbetriebsu.rernehnen sorie unte.nehne. hach Betrlebsforrea des Binzethandels
l{ehrbet.iebsunternehnen Eowie unte.nehneh..ch Betrlebsforren, Arbeitsstätten, BeBchäf-tigte und uhsätz

ft 3: ArbeitsEtätten des EinzelhandelE
Arbeltsstätten. Be6chäftiqtei ceschäftsfläche,
und Lfisatzkennrahle,

unsatzr zusammenEetzung de§ unsat2es

ft 4. ladengeschtfte des EiDzelhandels
Lade.geschäfte, Beschäfti9te, Unsatzr cesch§ftsfllche. ve.käufsfläche und velftlgbare(undenparkrläche

ft 1: Unternehmen de6 castgererbes
t ntetnehnen, Arbeitsstätten, Bescheftigte und zusamensetzung des onBatres

rtt 2: l.tehrbetri.ebsunternehmen und Arbeit€Etätten des Cästqererbes
{ehrbetriebsunterDehnen Dnd Arbeitsstättenr Beschäftigte, Unsätz, zustuensetzung des
snsatzes! Fremdeo2inner? Frendeabetten und Ferie.häuser

-t l9-

0bersicht
Ube! die Veröffentlichu.qe! im Rahneh de.

Handels- und Gaststättenzäh1uno 1979
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